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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt, 


feindſelige Handlung entdecken dürfte, jo müßte man dieſen Kampf 
ausſchließlich der Parteipreſſe überlaſſen und wir glauben nicht, daß 
das die Abſicht der königl, Preußiſchen Regierung iſt. Aber unſere 
Abſicht iſt es ſicherlich niemals geweſen, einen e ee Geiſt 
kundgeben zu laſſen, und die Königliche Preußiſche Regierung wird 
nicht vergeſſen wollen, wie vor einigen Jahren die Sächſiſche Regie · 
rung kein Bedenken getragen hat, die feindliche Sprache der ganzen 
fremden Preſſe gegen ſich herauszufordern, indem es ſich offen Preußen 
näherte. Aber welche Meinung man auch über die Haltung unſerer 
officiöſen Preſſe in den letzten Zeiten haben möge, man wird doch 
nirgendwo eine Zeile zu Gunſten eines Krieges gegen Preußen darin 
finden. Dagegen wären wir in der Lage, Stellen aus der offi⸗ 
ciöſen Preußiſchen Preſſe anzuführen, welche Sachſen als 
das unvermeidliche Kriegstheater bezeichnen. 

Was wir uns erlaubt haben, der Königl. Preußiſchen Regie⸗ 
rung in unſerer Erwiderung vom 6. April zu empfehlen, das mochten 
wir ihr ebenſo heute eindringlichſt empfehlen. Möge ſie ſich, wenn 
wider Verhoffen die vorſtehende Darlegung ihr nicht genügt, am den 
Bundestag wenden; dort wird ſicherlich jeder meitel über unſere 
Vorbereitungen ſchwinden, denen jede offenſive Abſicht fremd geblieben 
iſt. Wir behalten uns ſelbſt vor, dieſen Weg der Erklärung zu ver⸗ 
folgen, und wir werden nur zu glücklich ſein, wenn wir durch das 
friedliche Beispiel unſerer mächtigen Nachbarn jeder weitern Vorſicht 
überhoben und in die erfreuliche Lage verjegt würden, die bisher ge⸗ 
troffenen Vorbereitungen zurücknehmen zu können. Inzwiſchen habe 
ich mit Genugthuung von der Thatſache Act genommen, daß der 
Preußische Geſandte bejahend auf meine Frage geantwortet hat, ob 
unter den eventuellen mililitäriſchen Maßregeln, um welche es ſich 
bezüglich Sachſens handelte, nur ſolche zu verſtehen ſeien, die inner⸗ 
halb der Preußiſchen Grenzen ftattfinden wurden. Wir knüpfen an 
dieſe Erklärung die Sofimng, daß die Preußiſche Regierung keinen 
Grund erbliden wird, dieſe Schranken zu überschreiten, 

Indem ich Sie erſuche, ſich in dieſem Sinne gegen den Mini⸗ 
ſterpräſidenten Grafen Bismarck zu erklaren, ermächtige ich Sie, ihm 
Abſchrift des RE zu hinterlaſſen. Be uſt. 

(Von der VPolniſchen Grenze, 4. Mai. Der 
„Dzien pozn.“ giebt der Oeſterreichiſchen Regierung den freund⸗ 
ſchaftlichen Rath, zur Beſeitigung der ihr von Italien drohen⸗ 
den Gefahr Venetien zu verkaufen, „um freie Hand e Unter⸗ 
ſtützung einer Sache zu gewinnen, von der die Eriſtenz des 
Oeſterreichiſchen Kaiſerreichs und ſein Einfluß in Deutſchland 
und Europa hauptſächlich abhange“ Dieſer Rath iſt unter den 
obwaltenden Umſtänden auffallend — weniger deshalb, weil er 
einer mit Preußen in kriegdrohendem Streit begriffenen Regie⸗ 
rung von einem Preußiſchen Blatte ertheilt wird, um dieſer 
Regierung ein geeignetes Mittel zur Verſtärkung ihrer Macht 
gegen Preußen an die Hand zu en als vielmehr weil der 
„Dzien. pozn.“ von jeher gegen den „Deutſchen Beruf‘ Oeſter⸗ 
reichs bei und verlangt hat, daß dieſer überwiegend Sla⸗ 
viſche Staat ſeine Macht hauptfächlich auf die Slaviſche Be⸗ 
völkerung ſtütze. Wie kommt es, daß dies Polniſche Blatt heute 
ſo theilnehmend für die Erhaltung und Erweiterung des Ein⸗ 
fluſſes Peſterreichs in Deutschland beſorgt iſt und der Oeſter⸗ 
reichiſchen Regierung räth, zur Rettung dieſes Einfluſſes Vene⸗ 
tien zu verkaufen, um freie Hand in dem bevorſtehenden Kampfe 
gegen Preußen zu gewinnen, den der „Dzien, pozn.“ ſelbſt für 
unvermeidlich hält? Steht dieſer Rath nicht im Widerſpruch 
mit den früheren Anſichten dieſes Blattes von dem 
Berufe Oeſterreichs? Der Widerſpruch iſt nur ſchein⸗ 
bar; er hat ſeinen Grund in der veränderten po⸗ 
litiſchen Situation. So lange die Regierung des Oeſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaats ſich faſt ausschließlich in Deutſchen Hän- 
den befand widerſtrebte fie der Polniſchen und überhaupt der Slavi⸗ 
fchen Partei und wurde von ihr als ein „unerträgliches Joch der 
Fremdherrſchaft“ bekämpft. Eine ganz andere Wendung hat 
die Sache ſeit dem Fall des Deutſch⸗centraliſtiſchen Schmerling⸗ 
ſchen Miniſteriums und dem Beginn der neuen Aera der na⸗ 
tionalen Autonomie gewonnen. Die Slaviſche Partei weiß 
ſehr wohl, daß, wenn das vom Belerediſchen Miniſterium pro: 
elamirte Nationalitätsprincl in Oeſterreich der Durchführung 
kommt, die Leitung dieſes Staates den Händen des numeriſch 
in geringen und noch dazu im gan en Reiche zerſtreuten Deut⸗ 
chen Elements entwunden wird und überwiegend dem Slavi⸗ 
ſchen und Mappariigen Element anheimfällt. In dieſer Vor⸗ 
ausſicht erſcheint es ihr bei der veränderter Sachlage erwunſcht, 
daß Oeſterreich ſeinen Einfluß in Deutſchland behaupte und 
wo möglich durch Zuerückdrenggef Preußens zur alleinigen Gel⸗ 
tung bringe, weil ſie durch Oeſterreich Deutſchland beherrſchen 
und ihren Zwecken dienſtbar machen will. Daher die unter 
den Polen, Czechen, Magyaren u. ſ. w. ſich kundgebende Kriegs⸗ 
begeiſterung gegen Preußen, in dem dieſe bisher durch den 
überlegenen Einfluß des Deutſchen Geiſtes zu einer unterge⸗ 
ordneten politiſchen Rolle zurückgedrängten Völkerſchaften mit 
Recht den Hort Deutſchlands erblicken, den ſie erſt hinwegräu⸗ 
men müflen, um ſich den Weg zur Beherrſchung des ihnen 


hnen. 5 . 
verhaßten Deutſchlands zu bah Einem Schreiben des „Avenir National“ aus Florenz vom 
Italien. 1. Mai entnehmen wir Folgendes „Es iſt unmöglich, die Be⸗ 
Die Italiener machen ſich luſtig darüber, daß große Blät geiſterung wiederzugeben, mit welcher die Deputirten das Pro⸗ 
ter dem Fürſten Metternich die „Dummheit zuſchreiben, vom ect, welches für die Regierung Vollmacht zu den finanziellen 
Franzöſiſchen Kaiſer „Garantien“ zu verlangen, daß Italien [Maßregeln ve langt, vertraten. Bei dieſer Gelegenheit konnte 
dem Kaiser Franz Joſeph nichts thun wolle. Iſt Italien denn man ſich ein Urtheil über die Meinung des Landes der ernſten 
etwa eine Franzöſiſche Präfectur? fragt man. Eben fe fal ich | Lage gegenüber bilden. Um 8 Uhr Abends nahm die Kammer 
iſt die Nachricht des „Corriere Italiano“, wonach Droupn de die Sitzung wieder auf, und ſämmtliche in Florenz anweſenden 
Lhuys das Florentiner Cabinet „anfeuert, feine Rüſtungen mit Deputirten hielten es für eine Ehrenſache, derſelben beizuwoh⸗ 
äußerftem Nachdrucke zu vollführen, um den Ereigniſſen gewach⸗ nen. Die öffentlichen Tribünen ſtrotzten von Zuhörern, wäh⸗ 
fen zu ſein.“ „Eine ſolche Nachricht“, erllärt die „Italie“, rend der Preußiſche Geſandte mit feinem geſammten Geſandt⸗ 
„ſetzt eine vollſtändige Unkenntniß der Stellung Frankreichs zu ſchafts⸗Perſonale in der Diplomaten = Tribüne anweſend war. 
Oeſterreich und zu Italien voraus!“ Nein, der Naiſer Napo⸗ [ Kaum hatte Herr Boggio die Leſung des Berichtes über das 
leon ſpielt zur Zeit viel zu ſehr den Schlaukopf, als daß er ſich]Geſetz beendet. als die ganze Kammer, wie von einem 
zu einem Nathe vorwagte; was aus den Tuilerieen kommt, iſt electriſchen Schlage getrieben, ſich in Maſſe erhob, um 
gegenwärtig nur negativer oder paſſiver Natur; man läßt ge⸗ dem Geſetze, welches nur aus einem einzigen Artikel beſtehr, 
ſchehen, was nicht zu ändern iſt, und macht ſich beveit, feine ihre Zuſtimmung ge geben. Das Geſetz e wie folgt: 
Hinterhand ſo vortheilhaft wie möglich zu verwenden. Italien] „Für den ganzen Monat Juli 1866 wird der Königlichen N = 
aber läßt ſich dadurch nicht beirren. Es iſt ganz in der Ord⸗ gierung die Ermächtigung ertheilt, die für Vertheidigung des 
e äußert die „ talie“ vom 1. Mai, „daß die Diplomatie Staates erforderlichen Ausgaben anzuordnen und auf außer⸗ 
im letzten Momente noch das Aeußerſte verſucht, um den Frie⸗ ordentlichem Wege den Bedürfniſſen des W Genüge zu 
den zu erhalten; das iſt ihr Handwerk und ihre Pflicht. Aber leiſten, wobei die Baſis der Steuern, wie vom Parlamente 
wer ſich einbildet, Italien werde, nachdem es ſich entſchloſſen, beſchloſſen wurden oder es noch werden, beibehalten bleibt.“ 
zu den Waffen zu greifen, wieder zum Status quo ante zurück⸗ Unmittelbar darauf erdröhnte der Saal von Beifallsrufen, 
manövriren laffen, der iſt von einem ſtarken Wahne befangen. wiſchen denen man die Rufe: „Es lebe der König! Es lebe 
Italien hat nur gezwungener Maßen gerüftet, und deshalb am Italien! Es lebe Garibaldi!“ deutlich vernahm. Der En⸗ 
iepten Tage, in 5 u der Deſtereen 0 15 69 968 Na Tenn Een e 175 . ſeit a5 750 wohne ich 
während der letzten Ja at, konnte die ofticio ; wieder unter dem euer der erreichiſchen Ge üge abrü ten. regelmäßig den Parlamentsſißungen an aber no nie jab ich 
Bere mehr 955 Aae een mit Offenheit bene weil es dem Kaiſer der Franzoſen etwa ſo gefiele.“ Die Offiziere eine ſolche Begeiſterung. Die geſtrige Sitzung hat viele Fehlet 
was fie nach ihrer Ueberzeugung für Recht und Wahrheit halt. Wir | in der Lombardei reden „von Stunden, nicht von Tagen, gut gemacht, das Feuer des Patriotismus hat alle Meinungen 
en behaupten zu können, daß unſere Preſſe dies mit Maß und An; wann es losgehen kann“ Ueberall herrscht ein Jubel eint verſchmolzen; heute giebt es in Italien nur noch eine Partei, 
tand gethan. Aber wenn man in jeder offenen und loyalen Dicuſſton eine Begeisterung, ein Aufathmen, wie es 1848 und ſpäter nicht [die der Freiheit und Einheit, und ſo groß auch die Opfer ſein 


geſehen ward, ſelbſt in Bologna und an den Punkten, die zu⸗ 
Bun bedroht ſind, herrſcht Begeiſterung. Als in Parma lie 
Einberufenen ſingend durch die Straßen zogen, nahmen die 
Hochs auf Italien, den Krieg, Victor Emanuel und Garibaldi 
ein Ende; im „Königlichen Theater“ wurde das Erſcheinen 
des Prinzen Amadeus zu einer ſtürmiſchen Kundgebung für 
das Haus Savoyen. Das in Mailand für den Befreiungs⸗ 
kampf um Venetien gebildete demokratiſche Comite beſteht aus 
den ſieben Mitgliedern Miſſori, Cariſſimi, Bruzzeſi, Cuſtellini, 
Antongini, Verzegnaſſi und Muſſi, welche „alle Maßnahmen 
zur Organiſation der Demokratie für den Krieg in Venetien zu 
treffen haben“. Man weiß, wie dem „Sole“ aus Mantua, 
29. April, angezeigt wird, „daß die Habsburgiſch⸗Bourboniſch⸗ 
Sanfediſtiſche Reaction Erhebungen zunächſt in den Herzog⸗ 
thümern und im Neapolitaniſchen aus langer Hand eingefä- 
delt hat, und daß die Verſchworenen auf „die nahe bevor⸗ 
ſtehende gal e der Oeſterreicher in dieſe Länder ange⸗ 
wieſen find“, und man iſt darauf vorbereitet. Aus Man 
tua wird ferner gemeldet, daß auf höheren Befehl am 28 
April die Niederlegung aller Bäume im Rayon von Man. 
tua begann. Auf der andern Seite iſt zu betonen, daß 
Lamarmora ſich allem Anſchein nach als trefflicher Orga 
niſator herausſtellt. Die Mobilmachung geht fo raſch wie all 
vor ſich; Volk und König, Kammern und junge Leute, Alles iſt 
259 einig, entſchloſſen. Der Aufruf zu den Waffen wurde am 
29. April verkündet; vom 1. Mat bezieht die Armee die Kriegs 
löhnung. Garibaldi findet, wenn er das Feſtland betritt 30,006 
Freiwillige bewaffnet und zum Abrücken bereit; am 29. April 
ward ſeine Einholung beſchloſſen. Ricaſoli hat ohne Bedenken 
ſofort Lamormora abgelöſt, als der Krieg näher rückt. Lamar⸗ 
mora wird Chef des Generalſtabes unter dem Könige; Cialdini 
commandirt das erſte, Durando das zweite Armeecorps, Della 
Rocca die Reſerve. Die Ausnahmebeſchlüſſe in Betreff der 
Geldbewilligungen und der Bankbillets wurden von den Börſen 
wie in Neapel ſogar mit Hauſſebewegungen, von der Geſchäfts⸗ 
welt groß und klein mit Zufriedenheit aufgenommen: man ath⸗ 
met auf, nun das Interim zu Ende geht Dies ſiele ſchwer ins 
Gewicht, wenn es zum Abrüſten ohne Reſultat kommen ſollte 
„Das Land iſt ruhig und gefaßt“, wird der „Independance“ ge⸗ 
ſchrieben, „und nur Eins wird gefürchtet, daß es nicht zum Klap⸗ 
pen käme. Aber dieſe Furcht hat heute keinen Boden mehr, die 
Kugel iſt im Rollen, in Italien iſt keine Macht mehr ſtark 5 
nug, fie vom Platzen abzuhalten.“ In Cromona, für en 
Vollendung die Kammern (auch der Senat mit 67 gegen nur 
Eine Stimme zwei Millionen bewilligt haben, arbeiten zwei 
Pionier⸗Bataillone mit zahlreichen Arbeitern vom Civil an den 
Werken. Cremona, awigen Mantua, Brescia und Lodi, und 
65 Kilometres von Mailand, liegt am Po und hat bereits 
n e „ die Einwohnerzahl beträgt 29,000 Seelen 
dieſer Punkt iſt für das Schienennetz ſo wichtig, daß er zu 
einem Platze erſten Ranges erhoben werden ſoll. Gegenwärtig 
wird an einem großen verſchanzten Lager gearbeitet, das unter 
dem Schutze der fen gone den errichtet wird. In Venedig 
wird eben ſo eifrig von den Oeſterreichern geſchanzt. Die 
Lagunenforts bei Malamocco und Chioggia bilden mit denen 
fat San Tee gr 5 el auf der Seeſeite ſehr 
0 5 enen Alles auf einen Handſtrei ie au 
er ae vor 0 iſt. n 

enn man dem Florentiner Correſpondenten des 4 
Glauben ſchenken darf, ſo würde der En in fünf 118 1 9 
Tagen dadurch eröffnet werden, daß die Oeſterreicher den de 
überſchreiten. „Aus dieſem Grunde wird auch“, jo fährt der 
Correſpondent des „Pays“ fort, „die ganze verfügbare Artille⸗ 
rie Italiens nach dieſem Punkte gebracht und die Oeſterreicher 
werden eine ſtarke Armee unter dem populären General Cial⸗ 
dini vorfinden. Alle Soldaten haben ſchnell auf die Einbe⸗ 
ruſung geantwortet und die beiden Reſerven treffen vollſtändig 
unter der Fahne ein. Garibaldi hat ſich mit dem Miniſterium 
ausgeſöhnt und ſeinen Degen wie ſeinen Einfluß dem Vater⸗ 
lande zur Verfügung geſtellt; ſeine getreueſten Offiziere liegen 
in Mailand der Organiſation von Freicorps ob; 2800 Frei⸗ 
willige ſind dort bereits angeworben, in Neapel und Sicilien 
haben ſich deren mehr als 6000 eingeſchrieben und man hat 
bereits zwei Bataillone unter ſehr bekannten Commandanten 
organiſirt. Uebrigens macht ſich Niemand Illuſionen über die 
Stärke der beiden Gegner: man weiß, daß die junge, noch nicht 
erprobte Italieniſche Armee nicht im Stande iſt, mit, Vortheil 
ſich gegen die alte Taktik des Oeſterreichiſchen Heeres zu ſchla⸗ 
gen. Aber es bezweifelt auch Niemand, daß der Patriotismus 
einer ganzen Nation, namentlich mit den Verbündeten, von 
Beer die Rede iſt, die fremde Bedrückung wird bemeiſtern 

nnen. 


Deut ſchlau d. 
Berlin, 5. Mai. Die Antwort des Dresdener Ca- 
binets vom 29. April auf die Preußiſche Depefche vom 27. 
April lautet nach der „Independance Belge“ unter Weglaſſung 
des Eingangs): 
a Ich erinnere mich wicht, in meinen Unterhaltungen mit dem 
Preußiſ 


chen Geſandten als Programm meiner Regierung die Beob⸗ 
achtung einer abſoluten Neutralität aufgeftellt zu haben; ich erinnere 
mich jedoch 5 wohl, daß Herr v. d. Schulenburg mehr als einmal 
angedeutet hat, dieſe Neutralität werbe ſehr ſchwierig, wenn nicht 
unmöglich, in dem Falle eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen ſein. Dieſe Meinung hat in Verbindung mit verſchiedenen 
Nachrichten, welche direct pon Berlin kamen, unjerer Regierung zur 

ernſtlichen Mahnung gediehnt, den Eventualitäten dieſes bewaffneten 
Confticts nicht mit jener Ruhe und Sorglo igkeit entgegen zu gehen, 
welche unter ſolchen Umſtänden allein eine Regierung bewahren kann, 
die ihrer Neutralität wohl verfichert iſt. Wir haben den Bundes 
ſtandpunkt nicht blos als denjenigen bezeichnet, der uns allein zur Richt⸗ 
ae dienen kann, ſondern auch ſtets unabänderlch daran feſtge⸗ 
halten. 

So gegründet auch das Vertrauen der Sachſiſchen Regierung 
ſein mag, welches ſie für eine ſolche Eventualität in die Geſinnungen 
und Abſcchten ihrer Mitverbündeten jest, jo kann fie doch nicht ver. 

geſſen, daß der am weiſh ausgeſetzte Staat ſich in dieſem Falle in 
die Lage zu ſetzen hat, ſich dem Bundestage nicht wehrlos, ſondern 
auf Alles vorbereitet zur Verfügung zu ſtellen. Die Sächſiſche Re 
gierung iſt zu dieſen Erwägungen um jo mehr hingeführt worden, 
als ſie von keiner Seite die a erlangen konnte, daß ihr 
Gebiet geachtet werden würde, und als ſte ganz nahe an ihren Gren⸗ 
zen militäriſche Vorkehrungen und beträchtliche Truppen « Concentra⸗ 
tionen vorherzuſehen hatte. N 
in d emnach hat die Königl. Regierung ſich angelegen ſein laſſen, 
in den geringſt möglichen Verhältniſſen die Vorſichtsmaßregeln zu 
ö weffen, welche ihr die wine mee gegen den Bund und die 
Pflichten gegen das eigene Land geboten. Man hat lich, zunächſt 
darauf beſchränkt, die Rekruten der Infanterie und der Artillerie 
einige Wochen früher als gewöhnlich zu den Fahnen zu rufen, was 
übrigens auch ſonſt in Folge des vorzeitigen Frühlings der Manöver 
wegen geſchehen fein würde. Erſt ſpäter, als der Gonflüt einen ern: 
iteren Charakter anzunehmen ſchien, find Pferde über den Friedens ⸗ 
ſtand hinaus gekauft worden. Da die Cavallerie ihren Pferdebeſtand, 
der Ziffer des Bundescontingents entsprechend, ſtets vollſtändig hat, 
io find nur einige hundert Pferde für die Nemonte der Depots ge⸗ 
kauft worden. Die Ankäufe für die Artillerie find wenig betracht⸗ 
lich. Die Infanterſe hat ihren Sommerbeſtand nicht uberſchritten 
Der Ankauf überzähliger Pferde, welcher ſich bis jeßt nur auf 1073 
beläuft, bat erſt ſeit dem Al. d. M. stattgefunden, da man zur Zeit 
des Vertrages nirgendwo angekündigt hakte, daß die Rüftungen s b⸗ 
geſtellt werden würden. Als man die Nachricht empfing, daß die 
beiden Großmächte zur Abrüſtung geneigt wären, erhlelten die Lie⸗ 


feranten den Auftrag, ihre Ankäufe zu ſuspendiren, und gegenwärtig 
find den Verträgen gemäß nur noch einige hundert Pferde, welche für 
Rechnung der Regierung gekauft ſind, in Empfang zu nehmen. Das 
Auerbieten der Regierung, dieſe Pferde gegen eine Entſchädigung den 

Lieferanten zu belaſſen, it von den Letzteren, welche erklärten, datz 
ſie ſich a ya in dieſem Augenblick nicht entledigen könnten, nicht 


unſerer vorgeblichen Rüftnngen verlangen zu durfen, ſo hoffen wir 
doch, daß er nicht anſtehen wird, dieſen Theil unſerer Darlegung zu 
würdigen. Wir müſſen gleichwohl geſtehen, daß die gegenwartige Mit⸗ 
theilung uns überraſcht hat. Wir haben bis jetzt geglaubt, wohl nö» 
thig zu haben, beruhigt zu werden, nicht aber Andere zu 
beruhigen. Mehr als einmal haben wir uns fragen müſſen, ob 
es nicht an der Zeit wäre, die Ereigniſſe, welche an unſern Grenzen 
vorgehen, zum Gegenſtande eines Geſuchs um Erklarung zu machen, 
und ob es nicht dringlich wäre, beim Bundestage Präventiv⸗Maß⸗ 
regeln zu beantragen, oder ihm wenigſtens von, den Maßregeln An⸗ 
zeige zu machen, welche die Umſtände uns gebieten würden. Wir 
2 — nichts Derartiges gethan, um auch ſelbſt den Anſchein jedes 
herausfordernden Schrittes zu vermeiden. Um ſo weniger waren 
Br 1 die Sommation vorbereitet, die ſo eben an uns gerichtet wor⸗ 
en i 

Aber heute, nachdem dieſe Forderung eitellt iſt, giebt ſie uns 
ſowohl das Recht, wie ſie uns die Pflicht auferlegt, mit aller Offen⸗ 
heit darauf zu antworten. Dieſe Rüſtungen, wenn anders die dies⸗ 
ſeitigen Vorbereitungen dieſen Namen verdienen, hatten keinen andern 
Zweck, als dem zu begegnen, welchem jedes auch weniger mächtige 
Land, in der Erwartung eines feindlichen Angriffs begegnen muß. 
Wir waren und ſind fern von jedem Gedanken der Drohung und 
wenn bei dem beſchränkten Umfang unſerer Streitkrafte diefer Ge⸗ 
danke mit Rückſicht auf die Unterſtutzung welche dem projectirten An⸗ 
griff eines mächtigen Staates gewährt werden konnte, einige Bedeu⸗ 
tung haben möchte, fo wird es, wie wir zu hoffen wagen, genügen, 
uns auf den oben bezeichneten Standpunkt zu beziehen, welcher den 
von uns unerſchütterlich feſtgehaltenen Bundesgeſetzen gemaß iſt und 
jedes Unternehmen dieſer Ark ausſchließt. Haben wir nicht in un 
ſerer Erwiderung vom 6. April erklärt, daß wir in der Bundesver⸗ 
ſammlung dafür ſtimmen und in dem Sinne handeln würden, daß 
der Angreifer 1 würde? 

Was dieſſeits geſchehen iſt, wurde unternommen zum Zwecke 
der Vertheidigung und um unſere Bundespflichte n zu er⸗ 
füllen, und Graf Bismarck wird nicht anſtehen, zuzugeben, wenn er 
die Frage bis in ihre Einzelnheiten prüft, daß Maßregeln dieſer Art 
nicht allein einen Siun haben, wie er bemerkt, wenn man auf die 
Neutralität verzichten will, ſondern auch wenn die Achtung der Neu⸗ 
tralität, die nicht von uns, ſondern allein vom Bunde abhängt, nicht 
geſichert iſt. Wir dürfen demnach hoffen, daß der Herr Miniſterprä⸗ 
ſident uus nicht mehr vorwerfen wird, daß wir uns in einen bren⸗ 
nenden Widerſpruch mit unſerem Bundesſtandpunkte verſetzt hätten. 

Von dieſem Standpunkte, welcher vollſtandig in einer Depeſche 
der Bayeriſchen Regierung dargelegt iſt, der wir uns angeſchloſſen 

aben, iſt ein Krieg unter Bundesmitgliedern kraft der Bundesgeſetze 
unzuläſſig. Die übrigen verbündeten Staaten haben in dieſem Falle 
nicht das Recht, mit dem einen oder anderen der ftreitenben Theile 
in Unterhandlung zu treten, oder Separatverträge abzuſchließen. Es 
ſolgt daraus, daß ein Staat des Bundes, den ſeine Weigerung, Par: 
tei zu ergreifen, Gewaltmaßregeln ausſetzen würde, Recht hätte auf 
die Unterſtützung und Dazwiſchenkunft des Bundes, 

Die Königlich Preußiſche Regierung glaubt den von uns er⸗ 
griffenen Maßregeln einen drohenden Charakter beilegen zu müſſen 
in Anbetracht des Preußenfeindlichen Geiſtes, welcher I in unſerer 
officibſen Preſſe verrathe. Es würde uns zu weit führen, und doch 
ſicher nicht zur Verſtändigung beitragen, wenn wir auf dieſen Satz 
näher eingehen und uns über die Haltung der Preſſe in den beiden 
Ländern in Erörterungen einlaſſen und prüfen wollten, auf welcher 
Seite ſich der Angriff und auf welcher die Vertheidigung befindet. 
In dem Kampfe der Meinungen und Ueberzeugurgen, welcher fich 


mögen, welche die Regierung von der Nation verlangen wird, 
0 Fr man ſchon heute vorherſehen, daß die Italiener mit 
doppeltem Eifer und Opfermuthe daran gehen werden, den an 
fie gejtellten Forderungen zu entſprechen.“ 

Frankreich. 

Paris, 3. Mai. Die „France“ theilt mit einer gewiſſen 
Feierlichkeit mit: „Das Gerucht iſt heute verbreitet, daß eine 
Vepeſche vom General Lamarmora vorhanden iſt, worin er die 
förmliche Intention der Italieniſchen Regierung ankündigt, die 
Italieniſche Regierung werde die Initiative eines Angriffes 
gegen Ceſterreich nicht ergreifen.“ Lamarmora mag aufrichtig 
ſeine Ueberzeugung in dieſer Erklärung ausgeſprochen haben, 
wenn er ſie ertheilt hat? Aber es iſt nicht zu verkennen, daß 
die Erhebung der Nation ſo gewaltig, die Kriegsluſt ſo groß 
iſt, daß bei dem kleinſten, unvorherzuſehenden Zwiſchenfalle die 
Flamme zum Dache hinausſchlägt. Sobald Garibaldi an der 
Spitze einer Landungs⸗Armee ſteht, Mazzini in Venetien ſich 
bewegt, iſt das Abwiegeln eine Arbeit, die gewöhnliche Men⸗ 
ſchenträfte überſteigt. Dies iſt in Rechnung zu bringen, wenn 
man überhaupt die Möglichkeiten berechnen will. Was Frank⸗ 
reich betrifft, ſo iſt die Parole: die Franzöfiſche Politik war 
ſeit Beginn der jetzigen Verwicklung friedlich, ſie iſt in dieſem 
Augenblicke neutral, was ſie aber in Jahr und Tag oder viel⸗ 
leicht morgen ſchon iſt, wer kann das wiſſen? Rouüͤher freilich 
hat unter lebhaftem Beifall erklärt, die Haltung des Kaiſers 
ſei: friedliche Politik, loyale Neutralität, vollſtandige Freiheit 
der Action. Zugleich conſtatirt der Staatsminiſter, daß, wenn 
Italien Oeſterreich angreift, die Verantwortlichteit ihm allein 
zufällt. Dies alles hat man | ngit gewußt; der Beifall, mtt 
dem Rouher's Rede begleitet ward, hatte daher weniger noch 
als ſonſt zu ſagen: man ft fo klug wie vorher; die Sphinx 
der Tuilerieen blieb unergründet wie immer, das Mißtrauen 
bleibt daher auch ganz ungeſchwächt. Frankreich will 
nicht den Gensdarmen Europas ſpielen, wohl aber hat es die 
Ebre und den Vortheil des Schiedsrichters am jüngſten Tage 
nach dem großen Weltbrande im Auge. Eigentlich, begann 
Rouher feine Erklärung, könnte die Regierung nicht ohne viele 
und große Gefahren ihre Meinung öffentlich kund geben, doch 
Angeſichts der Unruhe in der öffentlichen Meinung wolle ſie 
ein Ulebriges thun und es ausſprechen, daß, vorbehaltlich daß 
die Forderungen der Ehre, der Würde und der Intereſſen 
Frankreichs nicht ins Spiel kommen, der Kaiſer die Regeln der 
lovalen Neutralität handhaben, doch gegen jede Schädigung der 
Macht, Sicherheit oder Freiheit Frankreichs gerüſtet ſein werde. 
Auch Italien werde dieſer Regel unterliegen; jede Nation habe 
über ihre Intereſſen zu entſcherden; Frankreich ſei Italiens 
Vormund nicht, dieſes ſei für ſich ſelbſt verantlich. Deshalb 
eben ſei ihm von Frankreich mit Nachdruck erklärt worden, der 
Kaiſer mißbillige jeden Angriff Oeſterreichs gegen Italien, wie 
er entſchloſſen ſei, Italien ber jedem Angriffe gegen Oeſterreich 
auf eigene Gefahr handeln zu laſſen. Nach Nouhers Orakeln 
nahm Thiers das Wort, um genau, wie es vorgeſchrieben war, 
gegen Preußen mit Spießen und Stangen loszugehen und zu 
verlangen, der Kaiſer Napoleon ſolle ein energiſches Veto in 
Berlin und Florenz loslaſſen, alſo für Oeſterreich zum Ritter 
werden und dieſelbe Politik befolgen, die ſeit Wochen von 
„France“, „Pays“, „Conſtitutionnel“, wie vom „Siecle“ ꝛc. als 
die edelſte Don Quixoterie lächerlich gemacht wurde. Rouher 
bat, man möge ſich auf dieſe Debatte über Deutſchland nicht 
einlaſſen; was aber Italien betreffe, ſo habe ſich deſſen Regie⸗ 
rung feierlich verpflichtet, nicht aggreſſiv vorgehen zu wollen. 
Olivier verzichtete nach dieſen Ertlärungen aufs Wort, und 
das Aushebungs⸗Geſetz wurde ohne Weiteres mit 248 gegen 
die üblichen 16 Widerſacher angenommen. 5 

a Der Hoffnungsanker für die Friedensfreunde — und zu 
dieſen gehört hier ſo ziemlich alle Welt — iſt nunmehr der 
Congreß. Es iſt Thatſache, daß Lord Cowley dem Kaiſer den 
Vorſchlag zu einer Europaiſchen Conferenz in London gemacht. 
Natürlich erhielt er darauf keine befriedigende Antwort, da das 
erſte Erforderniß eines Congreſſes nach Kaiſerlichen Begriffen 
das iſt, daß er in Paris tagt; dazu ſcheint ſich England auch 
verſteben zu wollen; jedoch heizt es, der Kaiſer habe noch gewiſſe 
andere Bedingungen gestellt, ehe er ſich mit dem Englischen 
Plane ſolidariſch machen wolle. In London ſoll man die 
Franzöſiſchen Forderungen bereits erwogen haben, und es wird 
bereits verſichert, Gladſtone werde ſelbſt nach Paris kommen, 
um die für die Ruhe Curops ſo wichtige Angelegenheit vollends 
ins Reine zu bringen. Ein Congreß wäre allein im Stande, 
Italien wieder zur Entwaffnung zu beſtimmen. 

Eu gland. : 
In 1 5 geitigen G18 00 1 9 
der Antrag vor, daß Verbot gegen die Ehe mit der 
we Aeſtpr gen Gattin aufzuheben. Die offentliche 

Meinung, wie fie im Parlamente vertreten iſt, ſcheint ſich je⸗ 

doch zu der Abſchüttlung dieſes alten Vorurtheils noch nicht er⸗ 
heben zu können, denn die zweite Leſung wurde mit 174 gegen 

155 Stimmen verweigert. . 

Dürkei. | , z 

Zu Bruſſa haben beim Oſterfeſte die dortigen, Griechen 
eine Judenhetze ver nſtaltet, die ihnen aber ſchlecht bekommen 

wird, da auf Verlangen des Franzöſiſchen und des Engliſchen 
Conſuls der Paſcha Alle ins Geſangniß geworfen hat, welche 

ſich Gewaltthätigteiten haben zu Schulden kommen laſſen. 
Des Sultans Schwager, Mehemet Paſcha, iſt, wie der 

„Independance“ geſchrieben wird, auf das ausdrückliche Begeh⸗ 

ren Fuad Paſchas wieder in Gnaden aufgenommen und zum 

Kapudan Paſcha ernannt worden, da der Großvezir bei den 

großen politiſchen und finanziellen Reformen, die er vorhat, an 
ihm einen guten Mithelſer zu haben hofft. 

Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 5. Mai. Das diesjährige Stettiner Pferderennen 
eröffnete heute mit dem fortdauernden Jagdrennen für Offiziere der 

Preußiſchen Armee auf Pferden, welche im laufenden Jahr nicht in 

ar eines Trainers ſich befanden, und unter keinem Jockey liefen. 

Von den 6 Anmeldungen ſtarteten 3 Pferde, des Herrn Prem. Lieut. 

Krell II. (Ziethen⸗Huſaren⸗Regt. Nr. 3) ſchwarz. W. Klinker, Reiter 

12155 des Herrn Prem. ⸗Lieut. von Roſenberg (Schleſ. Kür.⸗Regt. 

Nr. J) Fuchs⸗W. Trumps, Reiter Beſitzer, und des Herrn Rittm. Graf 
Schmettow's (Magdeb. Kür.⸗Regt. Nr. 7) Fuchs⸗H. Foreteller, geritten 
von Lieut. von Sydow (Oſtpreuß. Küraſſ.⸗Regt.) Bei dem Rennen 
ſtürzte Herr Pr.⸗Lieut. Krell bei dem Nehmen eines Grabens, Herr 
Pr.⸗Lieut. von Roſenberg ſtürzte mit über denſelben. Beide Pferde 
brachen reiterlos aus, fo daß Herrn v. Schmettow's F.⸗H. Foreteller, 
welcher ſämmtliche Hinderniffe mit Leichtigkeit nahm, Sieger blieb. 
Außer dem Vereinspreiſe erhielt der Sieger einen Ehrenpreis von 
Sr. Maj. dem Könige in einem geſchmackvoll gearbeiteten großen 
ſilbernen Trinkhern. Von den geſtürzten Reitern hat keiner einen 

irgendwie erheblichen Schaden gelitten. 


London, 3. Mai. 


Poſtweſen. 

London, 2. Mai. Der Brieſverkehr hat erſtaunliche Dimen⸗ 
ſionen angenommen. Im Jahre 1864 wurden in London durch die 
Poſt nicht weniger als 170,191,853 Briefe lein Jahr früher 161,500,320 
übergeben, in dem übrigen England und Wales 350,128,908 (im 
Jahre 1863 ungefähr 23 Millionen weniger), in Schottland 64,261,483 
im Jahre 1863 gegen 3 Millionen weniger) und in Irland 54,502,578 
(1863 gegen 3 Millionen weniger). Als Geſammtzahl der 1864 | 
in Großbritannien und Irland beſörderten Briefe ergiebt ſich ſonach 
679,084,822, jo daß eiwa 23 Stück auf jeden Kopf der Bevölkerung | 
kommen. 


Zoll⸗ und Steuerweſen. 

Berlin, 4. Mai. Das Obertribunal fällte vorgeſtern in dem 
nachſtehenden Falle eine nicht unwichtige Entſcheidung. Ein Müh⸗ 
lenmeiſter aus Marienwerder war in vier verſchiedenen Fallen wegen 
Steuer⸗Defraudation angeklagt und verurtheilt worden, weil feſtge⸗ 
ſtellt wurde, daß in ſeiner Mühle Korn ohne Steuerzettel angenom⸗ 
men und vermahlen worden war. Obwohl der Mühlenmeiſter be⸗ 
hauptete, und dieſe Behauptung unter Beweis ftellte, daß er ſelbſt 
das Korn nicht angenommen habe, ſondern ſein Werkführer, dem er 
dergleichen ſtreng verboten und auch in Folge dieſes Falles ſofort 
entlaſſen habe, ſo erfolgte dennoch ſeine Verurtheilung, weil eine in 
der Mühle vorgekommene Steuer⸗Defraudation ſtets dem Mühlen⸗ 
meiſter zur Laſt falle. Auf ſeine Appellation beitätigte das Appel⸗ 
lations⸗Gericht zu Marienwerder das erſte Erkenntniß, indem 
es jedoch hinzufügte, daß der Angeklagte berechtigt ſei, an ſeinem 
Werkführer Ne zu nehmen. Den vom Angeklagten angetretenen 
Beweis hielt auch der Appellationsrichter für unerheblich. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte die Nichtigkeitsbeſchwerde eil 
und der Ober⸗Stagtsanwalt beantragte ſelbſt die Vernichtung deſſen 
ben und Zurückweiſung der Sache in die 2. Inſtanz, indem er den 
vom Angeklagten angetretenen Beweis ſeiner Nichtwiſſenſchaft für 
erheblich hielt, da ein Unſchuldiger nicht beſtraft werden könne. 
Das Obertribunal erkannte dieſem Antrage gemäß auf Vernichtung 
und Zurückweiſung in die 2. Inſtanz. 


2 ö Concurſe. 8 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Julius Heinrich Eduard Ollwig, in Firma Eduard Ollwig zu 

Stettin, Zahlungseinſtellung 3 Mai, einſtweiliger Verwalter Kauf⸗ 
mann W. Starck daſelbſt, erſter Termin 12. Mai. 


. Banken und Geldmarkt. r 
Frankfurt a. M., 5. Mittags. Die Frankfurter Bank 


erhöht den Discont vom 7. Mai ab von 5 auf 6 Procent. 
(W. T. 


Neueſte Nachrichten. 

Berl in, 5. Mai. Der „Staatsanzeiger ſchweigt über die 
neueſten militäriſchen Maßregeln; ebenſo finden wir darüber 
in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ nichts. Die 
„Kreuz⸗Zeitung“ dagegen giebt die (mit unſerem Telegramm in 
der vorletzten Nr. übereinſtimmende) Mittheilung der „National⸗ 
Zeitung“ wieder, und fügt hinzu, ſie halte dieſelbe im Großen 
und Ganzen für richtig, nur habe fie bisher nichts von der 
beſchloſſenen Kriegsſtärke des zweiten Armeecorps gehört. 
Auch die „volle Kriegsſtärke“ der Infanterie⸗Regimenter bezwei⸗ 
felt die „Kreuz⸗Zeitung“, indem die Bataillone nur auf 800 
Mann gebracht werden ſollen. Es iſt uns unbegreiflich, wes⸗ 
halb derartigen Zweifeln nicht ſchleunigſt durch eine authentiſche 
Erklärung ein Ende gemacht wird. b z. B. die beſchloſſene 
Kriegsbereitſchaft ſich auch auf das zweite Armeecorps be⸗ 
giebt oder nicht, iſt für die Provinz Pommern von hoher 

Bichtigfeit; und grade derartige Zweifel find weit mehr geeig⸗ 
net Unzufriedenheit zu erregen, als die einmal vollendete That⸗ 
ſache. Freilich, im Jahre 1859 verfuhr man nicht anders! 
Nach den circulirenden Gerüchten wäre für den 
Fall eines weiteren Vorgehens das III. und IV. Armee⸗ 
Corps dazu beſtimmt, unter dem Commando des Generals der 
Infanterie von Schack gegen die Sächſiſche Grenze vorzurücken, 
wogegen das V. und VI. Armee = Corps reſp. unter den Gene⸗ 
ralen von Steinmetz und Mutius die Schleſiſch⸗ Oeſterreichiſche 
Grenze als Obſervations = Corps beſetzen ſolle, und die Garde⸗ 
Truppen excl. der vier neuen Garde = Regimenter ſich in der 
Gegend von Glogau concentriren würden, an welchem letzteren 
Orte auch das Ober- Commando, ſo wie der Stab u. ſ. w. 
ihren Sitz aufſchlagen würden. Als Höchſt⸗Commandirender 
wird der Prinz Friedrich Carl bezeichnet, als demſelben zur 
Seite geſtellt die Generale Vogel v. Falckenſtein und Herwarth 
v. Bittenfeld. Die Geſammtſtärke der kriegbereiten Truppen 
beläuft ſich in runder Zahl auf 225,000 Mann, wovon 135,000 
Mann auf Schleſien kommen würden, und 95,000 Mann auf 
die Beſetzung der Sächſiſchen Grenze. (Berl. ufd e 

Dem Kölner „Allg. Anzeiger für Rheinland und Weſt⸗ 
falen“ wird aus Paris vom 3. d. M. telegraphirt: „In ganz 
Frankreich werden in aller Stille alle beurlaubten Soldaten ein⸗ 
berufen, die Armee wird für alle Eventualitäten kriegsbereit 
geſtellt.“ (Wir geben dieſe Nachricht, nicht weil wir fie für 
authentiſch hielten, ſondern weil ſie das ausſpricht was die 
öffentliche Meinung von Frankreich erwartet.) . 

Hannover, 5. Mai. Die Ständeverſammlung hat ſich 
bis zum 23. Mai vertagt, nachdem beide Kammern die Vorlage 
über die Paris⸗ Hamburger Eiſenbahn an die Aus⸗ 
ſchüſſe zur Berichterſtattung überwieſen W. T. B.) 

Dresden, 5. Mai, Morgens. Für? den Fall von mili⸗ 
täriſchen Maßregeln ſcheint bereits ein definitives Abkommen 
mit Oeſterreich getroffen zu fein. Die Dielocationen der Trup⸗ 
pen in der Freiberg⸗Annaberger Gegend deuten darauf hin daß 
eine Verbindung mit der Oeſterreichiſchen Armee in Böhmen 
projectirt wird vermittelſt der Uebergänge über das Ober⸗Erz⸗ 
gebirge. Die Artillerie wird heute nach Freiberg dirigirt. 
Gleichzeitig ſcheinen auch bereits auf der Bößmiſchen Bahn be⸗ 
züglich des Wagenmaterials und der Locomotiven Vorkehrungen 
getroffen zu fein, um event. ſofort Oeſterreichiſches Militär nach 
Dresden überführen zu können. Auch die Dispoſitionen in 
Böhmen laſſen auf eine Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und 
Sachſen ſchließen. Seit dem 2. d. M. Ind in Auſſig und Bo⸗ 


denbach Oeſterreichiſche Linientruppen ſtationirt und vollſtändig 


bereit, fofort per Eiſenbahn nach Dresden expedirt zu werden. 
. An 
Frankfurt a. M. 5. Mai, Mittags Der in der heu⸗ 
tigen außerordentlichen Sitzung des Bundestages erwartete 
Säch ſiſche Antrag fordert einen Beſchluß des Bundes, 
durch welchen Preußen auf Grund des Art 11 der Bundesacte (in 
welchem die Bundesglieder ſich verpflichten, einander unter 
keinerlei Vorwand zu bekriegen, ſondern ihre Streitigkeiten bei 
der Bundesverſammlung anzubringen) um eine beruhigende Er⸗ 
klärung erſucht wird, damit die Bundesverſammlung nicht in 
die Lage komme, den Artikel 19 der Wiener Schlußacte (wenn 
Thätlichkeiten zwiſchen Bundesgliedern zu beſorgen ſind, ſo iſt 
die Bundesverſammlung berufen vorläufige Maßregeln zu er⸗ 
greifen, wodurch jeder Selbſthülfe vorgebeugt r 
9 


dung zu bringen. (W. T. B. 
Jiorenz, 4. Mai, Mittags. Prinz Napoleon iſt geſtern 
hier eingetroffen. Die „Opinione“ verſichert, Lamarmora habe 
geſtern in einer Commiſſion der Deputirtenkammer erklärt, er 
werde für den Fall eines Krieges alle ſtreitbaren Kräfte der 
Nation aufrufen. a 
Florenz, 4. Mai, Abends. Die Discuſſion der Geſetz⸗ 
vorlage, betreffend die neueſtem finanziellen Maßregeln, iſt für 
nächſten Montag feſtgeſetzt. — Der Miniſter des Innern hat 
einen Geſetzentwurf eingebracht, durch welchen der Regierung die 
außerordentliche Vollmacht ertheilt wird, vermittelſt königlicher 
Verordnungen für die Vertheidigung des Staates und die öffent⸗ 
liche Sicherheit Sorge zu tragen. — Bei der Aushebung für den 
Flottendienſt ſind vortreffliche Reſultate erzielt worden In 
Genua haben ſich außer ſämmtlichen ene . 89 116 


Freiwillige geſtellt. . a 4 
Neapel, 3. Mai, Abends. Prinz Humbert conſtituirt 
Comités, welche die öffentliche Ordnung gegen die bourboni⸗ 
ſchen und elericalen Umtriebe aufrecht erhalten ſollen, 
wenn der Krieg ausbricht. e (W. T. B.) 
Paris, 4. Mai, Nachmittags. Der Graf Mülinen, 


Botſchafts⸗Rath bei der hieſigen Oeſterreichiſchen Botſchaft, be⸗ 
giebt ſich heute Abend von 1 nach Wien 5 rf B.) 

Paris, 4. Mai, Abends. Auf dem Boulevard wurde 
die 30% Rente zu 64, 50 gemacht. 

Eine Depeſche aus Florenz meldet: Oeſterreich habe ſich 
bereit erklärt, ſeine Armee in Venetien auf vollſtändigen Friedens⸗ 
fuß zurückzuführen, wenn es verſichert ſein könnte, daß Italien 
nicht die Abſicht habe, anzugreifen. Die Italieniſche Regierung 
habe die Erklärung wiederholt, ihre Rüſtungen ſeien rein der 
fenſiver Natur, und fie würde keine Initiative zum Kriege er⸗ 
greiſen. 3 , (W. T. B.) 
„Paris, 5. Mai, Morgens. Das „Memorial diploma⸗ 
Aque, meldet aus Wien vom 4. d.: Es ſei unrichtig, daß 
Frankreich an Oeſterreich energiſche Remonſtrationen gegen die 
Rüstungen in Venetien gerichtet habe. Die über dieſen Gegen⸗ 
tand abgeſchickte Depeſche ſei in den freundſchaftlichſten Aus⸗ 
drücken abgefaßt und erſuche nur um vertrauliche Erklärungen 
über den Zweck der kriegeriſchen Vorbereitungen in Venetien. 
Oeſterreich habe von Neuem betheuert, daß es ſich in der Des 
fenfive halten werde, und Frankreich dieſe Erklärungen ange⸗ 
nommen. Eine erfreuliche Gegenſeitigkeit habe ſich hieraus er⸗ 
geben. Oeſterreich mache ſich verbindlich, im Falle es von Ita⸗ 
lien, den Rathſchlägen Frankreichs zuwider, angegriffen werde, 
ſich die eventuellen Vortheile des Sieges nur mit der diploma⸗ 
tiſchen Intervention Frankreichs zu ſichern. (W. T. B.) 

London, 4. Mai, Abends. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes lenkte Griffith die Aufmerkſamkeit des Hauſes 
auf die kritiſche Lage, ſprach die Hoffnung aus, daß die Nach⸗ 
richt von dem Abſchluß einer Preußiſch⸗Italieniſchen Allianz 
nicht begründet ſei, und. daß Nichts geſchehen werde, was England 
mit Frankreich entzweien könne. White hofft, England fördere 
mit den andern Mächten die Erhaltung des Friedens. Kein 
Mitglied der Regierung antwortete. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 5. Mai. Dem Vernehmen nach hat Rußland 
der von England in Paris vertraulich angeregten Congreß⸗Idee 
zugeſtimmt. Frankreich ſoll ſeine Erklärung von der anderer 
Mächte abhängig gemacht haben. 

(Aus voriger Nummer wiederholt.) 

Frankfurt a. M. 5. Mai. Bundestag. Nach Ein- 
bringung des Sächſiſchen Antrages hob der Preußiſche Geſandte 
den Leſenſiven Charatter der Preußiſchen Militanmaßregeln herz 
vor, wodurch die Anwendung des Artikels 19 der Schlußacte 
aus geſchloſſen ſei Die Abſtimmung über den Sachſiſchen Ana 
trag findet am Mittwoch ſtatt. 


— . —— 3 ͤů 3 4 
Handetsberichte und Correſpondenzen. 

Bien, 4. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Effecten ſchwantend, Valuten 
begehrt. 5% Metalliques 51, 75. 1söder Looſe 67, 00. Bant⸗ 
Actien 638, 00. Nordbahn 138, 20. National » Anleihe 55, v5. 
Credit⸗Actien 119, 60. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certiſicate 147, 20. 
Galizier 132, 50. London 121, 00. Hamburg de, 25. Parts 48, 
25. Böhmiſche Weſtbahn 119, 00. Credit⸗Looſe 91, 00. 1800er 
Looſe 60, 80. Lombardiſche Eiſenbahn 149, 50. Ivuder Looſe 56, 
20. Silber ⸗ Anleihe 61, 20. 

Wien, 4. Mai. Abendbörſe. Im Verlaufe des Geſchäfts 
wurde die Stimmung beſſer. Eredit⸗Actien 12, d0. Nordbahn 143, 
vu, 1860er Looſe 67, 50. 1864er Looſe 56, 30. Staatsbahn 150, 
30. Galizier 135, 50. 1 1 2 1. 

Petersburg, 4. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) Courſe ſeit vor⸗ 
geſtern fortwährend fallend. Schluß beſſer.— Wechſelcours auf Lon⸗ 
von 3 Monat 28 ½ 4, Hamburg 3 Monat 25¼ 8. Amſterdam 
3 Monat 138 Paris 3 Monat 290½ c. 1864er Yramiene 
Anleihe 1097/8. 186 ber Prämien Anleihe 105 ¾. Imperials 7 io, 

Paris, 4. Mai. Rübol feſt, zer dieſen Monat Frs. 106. 50, 
Juni Frs. 104. 50, er Juli-Auguſt Frs. 98. C0, n September⸗ 
Tecember Frs. 96. 50, — Mehl ſeſt, O. Marken⸗ „er dieſen Monat 
Frs. 51. (0, zer Juni Frs 51, 75, % Juli⸗Auguſt Frs. 53, 0 — 
Spiritus ruhig, r dieſen Monat Frs. „U. 70, ger Juli Auguſt 
Frs. 49. C0, ger Sept.⸗December Frs. 51. 00. — Rubenrohzucker 
flau, compt. Frs. 27. 75. 1 

Paris, 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Vor Beginn der heuti⸗ 
gen Börſe war Alles angeboten, die Beunruhigung nimmt wieder 
uberhand; man beurtheilt die Rede Rouher's weniger gunſtig. Rente 
4, 90. Bei Beginn der Börſe war die Stimmung ziemlich 1eft, ver⸗ 
flaute aber bald wieder in Folge des Gerüchtes, die Oeſterreicher 
hätten die Eiſenbahnbrücke bei Dejenzano abgebrochen, was den bal⸗ 
digen Beginn des Krieges fürchten laſſe. Die 30% Rente eröffnete 
zu 65, 15, hob ſich auf 65, 20, wich dann bis 64, 5, und ſchloß 
etwas beſſer zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 805% 
gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 04, 67½. Italieniſche 5% 
Rente 42, 40. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien 305, 000. 
Eredit⸗Mobilier⸗Actien 532, 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 325, 
00. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 270, 00 n compt., 278. 
75 auf Termin. j 


Berlin, 5. Mat. Wind: WA, Thermometer früh 80 
Witterung: Vormittags Regen, ſeitdem trübe. Weizen 108d blieb 
vernachläſſigt. Lieferungswaare dagegen fand zwar etwas mehr Be⸗ 
achtung, aber die Preiſe ſtellten ſich doch nicht beſſer, wie überhaupt 
Abſchlüſſe nicht erzielt wurden. Roggen zur Stelle iu feiner Waare 
knapp und gut zu laſſen, war in den untergeordneten Sorten reich⸗ 
licher am Marlt und ſchwer verkäuflich. Im Lieferungsgeſchäft be⸗ 
obachteten Abgeber wieder grobe Zurückhaltung und vermochten, bei 
der vorhandenen beſſeren Kaufluſt, die etwas höheren Forderungen 
denn auch durchzuſetzen. Der Verkehr war nicht ſehr belebt und der 
Diarkt ſchloß dann, mit wieder etwas niedrigeren Preiſen, in matter 
Haltung. Gek. 11,000 Gr. Effect. Hafer war nur mäßig am Markt, 
und da anderſeits auch etwas beſſerer Begehr vorhanden war, fo 
fanden die Anerbietungen, ſeluſt zu den erhöhten Preiſen leichtes 
Placement. Das unter mehrfachen 


Termin = Geſchäft verlief 
Preisſchwankungen ziemlich lebhaft und der Schluß blieb feſt. Gek. 
40% Er. Für Rübol fehlte es an Anpebern für die laufende Sicht, 
obſchon die Froge danach nur ganz vereinzelt hervortrat. In Folge 
deſſen ſtellte ſich denn der Werth dieſes Termins nicht unmerklich 
beſſer, wogegen die Preiſe der ſpäteren Termine kaum eine Aende⸗ 
rung gegen geſtern nachweiſen. Spiritus hat ſich neuerdings eine 
Kleinigkeit in Werthe gehoben. Das Geſchäft war klein und der 
Markt ſchloß dann etwas ruhiger. Gel. 110,000 Ort. 

Weizen loco 43-70 9% zer 200 8 nach Qualität gefordert, 
für defect. Poln. 43 K bez., gelber ger 000 8 auf Lieferung . 
Mai⸗Juni 00 ½ Br., 60 ¼ FE Gd., Juni-Juli 60½½ N Br., 
VE: Re 1 92 lug. 60½˙ Br., 601 % Gd., Sept.⸗Oct. 607% 
A Br., 00 = 

Roggen loco 41½ — 42 Ag ger 2000 A nach Cualität ge- 
fordert, für 20/858 4 & ab Kahn, 81/38 ab Boden im Tauſch 
gegen Mai⸗Juni ½ Re Aufgeld bez., 4. Frühjahr und Mai Juni 
41 ½— 441% % bez. u. Gd., 44: 9 Br., Juni Juli 42½— 
43 —242½, Re bez., Juli⸗Auguſt las 96 bez., Septem⸗ 
ber⸗Octoher 42½—43½— 42% c bez., Br. u. Gd., Oct.⸗Nov. 42/ 
S4 2% 9% bez. — Gerſte loco 36 — 45 % ger 1750 fl nach 
Qualitat gef., für Schlef. 39 Az bez. — Hafer loco 2128 ½ 975 
gr 120 u nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 26 34, exquiſit 
dergl. 28½ , Poln. 6% 1% 9 bez., ger Frühiahr 28% dig 
bez., Mai ⸗ Juni 288—27½— 28 Re, bez., Juni⸗Juli 28/8—27½— 
28 R bez., Juli⸗Auguſt 288 —27½ - 259g bez, Auguſt⸗Sept. 27 
Re Br. Sept. Oetbr. 20/6 — 27— 26½ Rg bez. 

1 Rüböl loco 15¼ 94 Br., pr. 100 8 ohne gab, Mai 14½2 

a 15½ & bez., Mat⸗Juni 13½ Rg bez., Septbr.⸗Ockober 111% a 
8 9 bez., Oct.⸗Nov. 11 ¾12 Rs bez. — Leinöl loco 14½ 3% Br. 

Spiritus loco ohne Faß 1328/4 Kg ger 8000 % bez., Mai 
u. Mai⸗Juni 1387 g bez. und Br., 5/8 Gd., Juni⸗Juli 14% 
/ %g bez. u. Gd., 14754 Br., Juli⸗Auguſt 14/¼2— 2 4 bez. und 
Br., 14½2 9 Gd., Auguſt⸗Sept. 14¾—15 % bez. u. Br., 14 ½ Aa 
Gd., Sept. October 15½¼2 ½ 15 J bez. 1 

Berlin, 5. Mai. (Herr J. Mamroth.) Das Geſchäft wurde 


auch in dieſer Woche durch die Unbeſtändigkeit der politiſchen Zu⸗ 
uche an u Schleſiſches Roheiſen erhielt ſich unverändert, 
und wurden einige Nek darin bewirkt, Holzkohlen⸗Roheiſen Era 
— 50 Ya, Coaks⸗Roheiſen 43 ½ % tes c loco Hütte. — Alte 
Eiſenbahn⸗Schienen zum Verwalzen 57—58 9%, zu Bauzwecken ½ 
— al, i ber bl. Stabeiſen gewalztes 23 9, geichmiebe- 
tes 3% — 4 h m Er ab Werk. — Zink niedriger notirt bei 
ſchwachem Geſchaft. W. H. Marke 71, — 2 , mittlere Marken 
7 g ab Oberſchleſiſchem Bahnhof in Breslau. — Zinn ohne Ver⸗ 
änderung, Banca⸗Zinn 32½ 331 , Lammzinn 32 — 33 %. — 
Kupfer verhielt ſich ſtill bei vorwöchentlichen Notirungen, Schwediſches 
34 — 344½ , Engliſches 33 — 53 ½ . Er. — Blei. Die 
Nachfrage darin iſt noch durch die in dieſen Tagen jtattfindende Sub⸗ 
miſſion von 12,000 % perſtärkt worden, und richtet ſich die Auf 
mertſamkeit beſonders auf Tarnowitzer, das von Eignern der gerin⸗ 
en Vorräthe wegen feſtgehalten wird. Sächſiſches 7½¼12 — / , 
arnowitzer 7½ t gar Er, 

Koylen frühere Notirungen. 8 0 

Werun, 5 Mai, Fonds- und Actien⸗Börſe. Die Börſe 
war anfangs ziemlich feſt, man ſchien die neueſte Oeſterreichiſche Fi⸗ 
nanzmaßregel ziemlich gunſtig aufzufaſſen, ungeachtet fie neue Ber 
were dafur giebt, daß in Oeſterreich andere Wege, als die Noten⸗ 
preſſe, zur Deckung der finanziellen Bedürfniſſe nicht offen ſind. Schon 
nach etwa einer halben Stunde verflaute die Haltung, man ſprach 
von einem hier zu erwartenden Maniteſt, die Angebote ſteigerten ſich 
und ſchienen am Eiſenbahn ⸗Actien Markte von Verkäufen 
effectiver Stücke, die bis jetzt in größerem Wiaße nicht hervor⸗ 
getreten waren, unterſtutzt zu werden. Die Nachrichten, nach 
denen weder Oeſterreich noch Italien angreifen wollen und die 
Meldung von Verhandlungen wegen Berufung eines Congreſſes rie⸗ 
fen eine ſehr gute Srimmung und ſteigende Coursrichtung hervor, 
die aber nur kurze Zeit anhielt und am Schluß auf die Nachricht von 
dem Verlauf der heuligen Bundestageſitzung einer flauen Haltung ge⸗ 
wichen iſt. Zur Charakteriſtikdieſer Bewegungen führen wir an, daß Lom⸗ 
barden zu d1½ eeoffneten, auf 84 ſtiegen und 82 ſchloſſen, Oberſchleſiſche 
A. und C. kamen zu 150, 148, 1801, 149 % zum Umſatz. Das 
Geſchaft war lebhaft, beſonders in Lombarden, Oeſterreichiſchen Ere⸗ 
dit Aetien, 1860er Looſen, Amerikanern, Bergiſch⸗Märkiſchen, Ahei⸗ 
niſchen und Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Actien. Amerikaner ſchloſſen 
mit Avance. Staatsfonds waren zu abermals ſtark weichenden Courſen 
ziemlich lebhaft, auch Pfand⸗ u. Rentenbriefe u. Prioritäten weichend, 
einige der letzteren, welche in den letzten Tagen bedeutend gewichen 
waren, hoher, Ruſſ. Anleihen waren theilweiſe abermals weichend. 
Die Oeſterr. und Ruſſ. Vatuta ſchloß neuerdings erheblich niedriger. 
Von Juduſtrieaktien waren Berliner Omnibus 60 bez. u. Gd. Pferde⸗ 
bahn ou Br., Harpener Bergbau 78 bez. Wechſel in lebhaftem Ver⸗ 
kehr bei ſehr feſter Haltung, Holland kurz ½, lang ½%3ä und Hamburg 
in kurzer Sicht ½ höher, ſowie Augsburg und Frankfurt gut zu laſſen, 
Paris und London Brief und Geld, Bremen s niedriger. Gegen 
5 Hr Wien 544 9, Petersburg 134, reſp. 19/5 und Warſchau 
s weichend. 

Weagdeburg, 4. Mai. Wir hatten in dieſer Woche abwech⸗ 
ſelnd regniges und ſchönes trockenes, das Wachsthum der Feldfrüchte 
förderndes Wetter. Das Getreidegeſchäft war matt, wie es bei den 
flauen Berichten von den maßgebenden Plätzen Berlin und Hamburg 
nicht anders fein konnte. Weizen behauptete die Preiſe von 58 60 
9˙% zer 2016 & bei ſehr maßigen Zufuhren. Roggen holte im Lon- 
ſumtionsgeſchäft und frei Bahn ab hier 46—48½ 


916 2000 w; 
hier ſtehende Reſtladungen mit der Bedingung ſofortiger Entlöſchung 
wurden je nach Qualität zu 44 46 #4 verkauft, ſchwimmende La⸗ 
dungen, Zahlung gegen Ladeſchein, wurden zu 43— 41 h offerirt.— 
Gerſte von leichter, flacher Be⸗ſchaffenheit fand zu 37 bis 40 Hg für 
100 8 Käufer, feine Braugerſte und ſehr vollkörnige zur Graupen⸗ 
fabrifation galt 4245 9%. Hafer wurde je nach Beſchaffenheit mit 
27 29 24 ger 1200 8 bezahlt, doch behielt das Angebot beſonders 
ſolcher Partien, die ſchnell entlöſcht werden mußten, die Oberhand. — 
In Hulſenfrüchten ſehr ſchwacher Abſatz. Weiße Bohnen 324 

de be, 100 F. Erbſen 50 — 60 9 zur 210 . Wicken zu 
58-65 N gar 2160 8 offerirt. Lupinen 6066 9. 4 

Spiritushandel flau. Kartoffelſpiritus loco ohne Faß 14½ 
-i, Termine mit Faß zu ¼½— ½ Ag über Berliner Notiz zu 
haben, aber wenig beachtet. Rübenſpiritus loco 1534, 23 Fe, Liefe⸗ 
rung ger Juni-⸗Oct., in jedem Monat gleiches Quantum, 14 8. 
Rübenſyrup ſtark offerirt und zu 27½ % gor g frei hier willig 
gekauſt und ferner zu haben. — Gedarrte n daſeiende 
Waare und % Herbft auf 2 9% gen, be feſt gehalten, 11½¼12 Fo 
Gd. Gedarrte Runkelrüben 2 ih gor Er. Von Oelſamen war 
in dieſer Woche nur Dotter zu 75—78 9 gr 1800 F offerirt, Lein⸗ 

ſamen nominell 82 88 9. — Rüböl 15½ 93. Mohnöl 3 K. 

Leinol 14/½ — ½ &. Mappkuchen ſtark offerirt zu 1½— 1% d cor 

gr, — Kümmel 11—11½ 96 ver er. 8 

Hamburg, 4. Mai. Das Geſchäſt am Colonialwaarenmarkt 
verlief dieſe Woche ſehr ſtill und ſtellten ſich faſt ſammtliche Preiſe 
mehr zu Gunſten der Käufer. 

Nordproducte waren bei ſchwachen Zufuhren unbeachtet und 
billiger erhaltlich. Proviſionen. Die feinen und mittel Sorten von 
Butter wurden zu guten Preiſen für den Export genommen, mit den 
geringeren Qualitäten iſt es dagegen ruhiger. 5 f 

Caffee. Obgleich ſich genügend Bedarfs⸗Frage zeigte, blieb 
doch der Markt in der verfloſſenen Woche unverändert ruhig, indem 
ſowohl Verkäufer wie Käufer einer Entwirrung der politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe entgegen ſehen. Es wurden für den Verſand gekauft vom 
27. April bis 4. Mai: 3000 S. Rio und Santos zu 4¾ a 74 B, 
2000 S. Domingo zu 68/8 a 7½ ß. 1500 S. Laguayra zu 7½ a 
9 ß. Notirungen: Reell ord. Rio 57¾ a 57% ß, ord. und reell ord. 
Domingo 6½ u 7¼ B. N) 15 

Reis. Der Abſatz von geſchälter Waare iſt in dieſer 
Woche nicht erheblich geweſen, indeß haben ji) die Preiſe doch gut 
behauptet und iſt billiger eben nicht zu kaufen geweſen. Notirungen: 
Java Ya 14 u, do. geſchält 10% a 19 b, Bengal 8 ½ a 10½ 
ihc, Patna 11½ a la mx, Arracan, geſchälter 9½ a 12 me, 
Rangoon do. 10½ a 13 m, Moulmain do. 10 4 16 . 

Taback. Die Verkäufe aus erſter Hand beſtanden vorige 
Woche in 92 Ser. Gibara Cuba, 426 Ser. Domingo, 41 Packen 
Esmeralda. Dieſe Woche in 1092 Ser. Havana. 50 Ser. Gibara 
Cuba, 81 Packen Esmeralda, 23 Packen St, Felix Braſil, 6 Kiſten 
Florida. r Auction wurden verkauft 62 Ser. beſchäd. Havana zu 
4½ a 6½ ß, 71 Ser. do. do. 3610 a 7½ ß, 15 Pack. do. Esmeralda 
11.81 a 138 5, 121 Pack. do. Braſil zu 2½ a 15½16 ß, 159 Pack. 
do. do, zu 3½8 a 7 ß, 48 Pack. do. do. 2½ u 103, ß, 401 Pack. do. 
do. 1s a 69% B, 20 Pack. do. Esmeralda 1336 a 14 ß, 32 
Kſt. Seedleaf 3 a 6¼½ ß, 690 Pack. beſchäd. Braſil ½6 a 4/8 f, 6 
Fb. do, Kentrcky 29/16 a 35/6 ß, 118 Pack. do. Braſil 1¼ a 88,8 f. 

In Farbehölzern kamen keine Verkäufe von Belang vor. Der 
Abzug in allen Gattungen bleibt unbedeutend, jedoch erhalten ſich 
Preiſe ziemlich feſt auf Notirung. Von Domingo ⸗Blauholz wird 
wenig angeboten, dagegen werden von Laguna-Campeche-Blauholz 
einige Ladungen erwartet, die zu gegenwärtiger Forderung keine 
Beachtung finden. Notirungen: Blau- Campeche 5% a 6 , Do: 
mingo 38% 4 30½% me. Gelbholz, Cuba 6½ a 7 , Tampico 
und Tabasco 5 a 51½ ml, Portorico und Maracatbo 4½ a 4% 
m, Roth Pernambuco 18 a 25 m, Bimas Japan 12 a 13½ 
Se, Coſtarica oder Lima 12½ a 12½ me, Bahia 6½ a 7½ mi, 
Sandel 3½ a 31, M 

Gewürze. Das Geſchäft beſchränkte ſich auf kleine Bedarfs⸗ 
unkaufe zu ünveränderten Preiſen. 

Fruchte unverändert. Notirungen: Corinthen, Zante, Ima 16 
a 16½, 2da 13 a 14 nt. Mandeln, Sicil. und Provence 62½ a 
19 mit, bittere Sicilianiſche 61 4 02 mie. Roſinen, nene Smyrna 
9½ a 20 wi, Malaga, neue 181 2 a 19 m a 

Cacao teit im Preiſe bei mebrfeitigen Bedarfsankäufen in allen 
Gattungen. Notirungen: Carracas 9 a 11 ß, Guajaquil 7½ a 8½ 
8, Domingo 5 a 51½ ß, Bahia 5 a 5½ B. . 
3 Oele. Mit Rüböl blieb es in diefer Woche ſehr ruhig, die 
reife unterlagen nur geringen Schwankungen, . Mai wenig Um- 
laß zu 30314 a 30½ a 30% me. Gekündigte 1300 Er find bis 
auf 300 Er, die für nicht contractlich erklärt wurden, prompt 
empfangen, 7° October geſchahen verſchiedene Speculations⸗ und 
Deckungsankäufe zu 25/8 a 25 me. — Leinöl vernachläſſigt, loco 
25½ wir, ger Mai⸗Juni 25 a 25½ wis, zer Juli⸗Dec. 46 mE 
Br. — Hanföl auf 28 ½ gehalten. — Vaumwollſamenöl flau, 
25 mie Br. — Cocosöl behauptet, ſuperior Cochin auf 38 mX und 
Img auf 36 ½ a 37 m gehalten, Ima Ceylon iſt mit 33% 1 


und Sydney⸗ mit 31½ a 32 mc zu notiren. Notirungen: Cochin⸗ 
3612 à 381g m, Ceylon⸗ 34 , Sydney⸗ 32 m. — Palmöl 
bleibt ruhig, Preiſe ohne Veränderung, für Ima Lagos wird 30 mic 


gefordert Notirungen: 30 a 30½ . — Terpenkinöl unverändert, 


Rotirungen: Amerik. 34 1e, Franz. 31½ a 32½ — Petro⸗ 
leum iſt in allen Sichten geſchäftslos, dennoch iſt den Preiſen keine 
weſentliche Veränderung eingetreten. Notirungen: loco 20½ 22 
mib, gar Mai 15 3/ wt, er Juni 2 1% a 2 ½ , gr Juli⸗ 
December 21 me, ae Auguſt » December 22 ml, za 
October » December 22ʃ½, n Br. — Thran ohne Veränderung. 
Notirungen: Berger brauner Leber⸗ 50½ a 51 B, gelber blanker 
56 a 57 , Medicinal⸗ 59 a 68 e, do. Dampf: 75 a 90 m 
ger, nord. To., Schwed. 3 Kronen 73 u, ger Schwed. To., 


Grönländ. 59 a 59½ wt, Archangeler 59 , brauner Gerber⸗ 


oder 3 Kronen⸗ in diverſen Gebinden 55 t gr 216 f. — Talg 
unverändert, ohne Umſatze von Belang. Notirungen: Ruſſ. gelber 
Licht⸗ 32 W. . 

Harz. Notirungen: Amerikan. braunes 4 a 5½ , helles 
6½ a 8 , Franz. ½ a 12 . 

Salpeter. Notirungen: Chili 8 a 85% mit, do. rafſin. 13 
a 13½ ,, Oſtind. roher 20 a 21 , raffin. reiner Kali» 18 
a 4 : 
Schwefel. Notirungen: raffinirter 7 a 7½ mE. 
Notirungen: Schott. Volle, crown u. full 28½ naK, 


Heringe. 
bo. neue Matjes⸗ 38 a 40 m, Berger Kaufmanns⸗Flohm⸗ 18 a 21 
me gr Tonne. - 
Guano. Notirungen: achter Baker⸗ loſe aus dem Schiff 5 


Bco., ab Depot in Säcken 5½ mL, 

dr Kleeſamen war dieſe Woche acht unbeachtet und fanden nur 
ganz vereinzelt einige Abſchluſſe an den Conſum ſtatt, wobei ſich die 
Preiſe in beiden Farben mehr zu Gunſten der Käufer stellten. 

Metalle. Der Verkehr in Metallen war auch während der letzten 
acht Tage ſehr till, wie dies unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
kaum anders erwartet werden kann. Notirungen: Yellow ⸗Metall, Eugl. 
zu Schiffsbeſchlägen 53 e Beo. gar 100 . — Blei. Die Vor⸗ 
räthe ſind ſehr aufgeräumt und der Artikel muß bei einlaufenden Or⸗ 
dres ſtets mit vollen Preiſen bezahlt werden. Notirungen: Engl. in 
Mulden 15 mi, in Rollen 15½ wm, Deutſches in Mulden 13 
a 14 e, Spaniſches in Blocken 15 N Beo. er 100 f. — Kupfer. 
Eine Anfangs dieſer Woche Seitens der Engl. Schmelzer declarirte 
Preisreduction von 5 £ te Ton hat Kupfer wieder auf den nie⸗ 
drigſten Standpunkt des vorigen Jahres heruntergebracht, ohne daß 
dadurch das Geſchäſt bisher an Lebhaftigkeit gewonnen hätte. Noti⸗ 
rungen: Huf. Paſchkoff 74, Schwediſches Höckansboda in Platten 
wu Me, Blech, Engl. zu Dachbedeckungen ꝛc. 00 X, do. zu Schiffs⸗ 
beſchlagen 65 7% Beo. ser 100 H. Altes Geräth Il a Ill, ß Ert. 
ger H. — Stahl, ſchwed. ½ a1 Z 11 m do. 318. 12 N, 
Mailänder ½ wu / UZ. 17 m, a 0 She 3 16 mp Beo. Zint. 
In Folge des ſtarken Weichens der Preiſe auf den Engl. und Franz. 
Märkten hat ſich auch hier der Werth des Artikels allmälig nicht un⸗ 
weſentlich billiger geſtellt. Begeben wurden 2000 Er kurzes Loco zu 


8 6. 

e 1865 1864 1863 

Einfuhr im April 103332 er RR . 5 

1 Sauna bis ult. April ca. 152000 39000 201000 64500 Er 

Vorrath: 1. Mai ca. 30000 400% 230% 80000 „ 
do. in London 5450 6417. 11655 3918 Ts. 

Notirungen: Schleſ. in Platten loco 14 MX, do. Lieferung 
14% m, Zint-Bleche, Schleſ. gew. Nummern I»! „%, Vieille 
Montagne 19¼ me, do. zum Schiffsbeſchlag 20¾ . Beo. ger 
100 8. — Zinn ſehr ſtill und nur fur den kleinen Bedarf gehandelt. 
Notirungen: Banca in Blocken 9¼ a 9½ ß, Engl. in Blöcken 
10½ ß, in Stangen 10½ ß Beo. er H. 2 

Probiftonen. Feine Butter blieb bis heute noch ziemlich un⸗ 
verändert, doch wurde 71 8 nur in ganz vereinzelten Fallen bewit⸗ 
ligt; der allgemein hoͤchſtbezahlte Preis ir 70 I. Mit Meittelwaare 
und Bauer⸗ utter iſt es ſnuler, Preiſe wie bisher. Unjere Mari}: 
Preiſe find überhaupt ſehr geſchroben und iſt ein plötzliches Fallen 
nicht unwahrſcheinuch. — Schinken Preiſe find. unverändert, N 

St. Petersburg, 1. Mai. (Hrrn. Witt & Co). Ob⸗ 
gleich unſer Strom ſchon feit 14 Tagen hier an der Stadt vum Eile 
befreit ist, konnen wir noch immer nicht die Wiedereroffnung un⸗ 
ſerer Schifffahrt ankündigen, indem Cronſtadt noch von dichten Eis⸗ 
maſſen eingeſchloſſen iſt, welche durch die, ſeit mehreren Tagen herr⸗ 
ſchende Kalte noch verſtärkt, den, ſeit geſtern hinter Krasnoe Gorta 
ſichtbaren 5 Segelſchiffen einnweilen noch die Ankunft unmöglich 
machen. Morgen wird es aber wahrſcheinlich den erſten Schiffen 
gelingen, den Haſen von Cronſtadt zu erreichen. An unſerem Wag⸗ 
renmarkte bleibt der drückende Einfluß der kriegeriſchen Ausnchten in 
Deutſchland, ungeachtet der neuerdings zurückgegangenen Wechſel 
courſe, noch vorherrſchend und anden nur wenige Amjäge ſtait. 

Talg iſt ganz vernachlaſſigt und Preiſe werden nur mühſam 
gehalten. Prima gelber Lichten iſt in loco zu Ro. 57, er Auguſt 
zu Ro. 56¼ mit Ro. 3 Handgeld willig zu haben. Von ima 
Ukrainer find % Juni 100 Faß zu Ro, 55 mit allem Gelde voraus 
gekauft worden. Ama Seifentalg wide ger Augut zu Ro, 50%%½ 
mit Ro. 3 Handgeld zu haben ſein. Von weißem Lichten⸗ find 50 
Faß zu Ro. 00 in loco am Markte. ö 

Pottaſche iht ſeſt behauptet. In loco, zer Mai, wurden in 
dieſen Tagen von prima Caan e Haß zu Ro. 207 ulles Geld, 50 
Fat zu did. 24 mit No. 3 Handgeld, ſowie % Juli heute 150 Faß 
zu Ro. 20 mit allem Gelde voraus getauft, zu welchen !Wreifen, fo 
wie zu dio, 233, Handgeld zur Zul, Ko. 23 ½ Handgeld r Augun 
noch Abgeber find. Prima Sofftonow Holzaſche ift in loco und r 
Juli zu Rio. 25 geräumt, , 
; Olein fallen wir dieſer Tage zu Ro. 4. 10 c. in loco, wel⸗ 
cher Preis noch für disponwle Waare und gr Sepiember⸗Lieferung 
verlangt wird, wahrend die Nevecky⸗ Fabrik we Juni⸗Juli⸗vieſerung 
nichts abgeben will. Heimbürgers Olein iſt nicht disponible. 

Stearin. Heimbuürger's zu Ro. Ya, Lichte zu No. 10. 60 c. 

Lemol iſt aus zweiter Hand zu Ro. 4. 90 incl. Faß in loco 
und % Juni am Markte. N 
3 1 5 ganz ohne Umſatz, Ro. 4. 85 mit 30 Kop. Hdd. 4er 
Juni⸗Juli nominell zu notiren. 5 

S bene Für 100 Faß ſußes gebracktes Oel in loco 
wurde No. 4. 85 bewilligt, und ward jetzt No. 4. 20 in loco für 
ſußes gefordert, während gar Juni-⸗Juli Einiges zu Ro. 4. 0 mit 
0 Kop. Hdgd. angeboten wird. Fur bitteres Oel auf Bracke wird 
Ro. 4. 45 zer Mai, Ro. 4. 30 er Juni⸗Juli verlangt. Im Mai 
erwartet man größere Zufuhren, nach deren Eintreffen Preiſe wohl 
eine weſentliche Erniedrigung erfahren vurſten. 

Thran. In voriger Woche ſind 10 Faß Fiſchthran, ohne 
Bracke, in andere Fäſſer überzugießen, zu Ro. 5, zuſammen mit 100 
F. Robbenthran, auf Bracke, zu Ro. 4. RU, mit Ro. 1 Hdgd., zer 
Auguſt genommen wurden. Uns gelang 50 dieſer Tage, einen Bolten 
gebrackten Robbenthran % Juni⸗Juli zu Ro. 4. 10 mit Ro. Hdgd. 
zu contrahiren, zu welchem Preiſe wir noch Einiges ſchaffen können. 
Von Fiſchthran fehlen für den Augenblick Abgeber. 

Hanf iſt ſtill und notirren wir heute: 1804er Rein von Ro. 
36-87, Ausſchuß von Ro. 53 34, Halbrein von Ro. 31—32 in 
loco nach Qualität, 4 Juni⸗Juli do. Mein Ro. 35, Ausſchuß Ro. 
32, Halbrein Ro. 30 all Geld, Rein Ro. 56, Ausſchuß Ro. 33, 
Halbrein Ro. 31 Handgeld, 1865er Gewächs würde Ro. 1 billiger 
erhältlich ſein. Geköpfter 1855er Neinhanf a Ro. 39 ½, Ausſchuß 
Ro. 38ʃ½, Halbrein a Ro, 37½ in loco. 

Some. London 29816, 16, Amſterdam 144½, 144. Ham ⸗ 
burg 261½8, 26. Paris 301½, 308 ½ 

See⸗ und Stromberichte. 

Stettin, 5. Mai. Laut Telegramm aus Hull iſt der Dam⸗ 
pfer „Alexandra“, Bleckert, am 3. Abends wohlbehalten daſelbſt von 
hier eingetroffen, uns der Dampfer „Emilie“, Preuß, geſtern früh 

rt auf hier abgegangen. 
yon 3 3. * Das Hamburg Newyorker Poſt⸗Dampf⸗ 
schiff Saxonia, Meier, am 21. April von Newyo. k abgegangen, iſt 
nach einer ausgezeichnet ſchnellen Reife von 10 Tagen 10 Standen 
am 2. d. Mts., 4 Uhr Nachmittags in Cowes angekommen, und hat, 
nachdem es daſelbſt die Verein. Stgaten⸗Poſt, ſowie die für Sout⸗ 
hampton und Havre F Paſſagiere gelandet, um 5 Uhr die 
Reiſe amburg fortgeſetzt. 

2 0 e paſftrte am 21. April 3 Uhr Nachmittags das 
um 8. April von Hamburg direct nach Newyork abgegangene Poſt⸗ 
dampfſchiff Teutonia, welches demnach nach einer außerordentlichen 


ſchnellen Reiſe direct von Hamburg in 13 Tagen 10 Stunden, noch 
an demſelben Tage in Newyork angekommen fein wird. 

Helſtngör, 3. Mai. (Herren Borries & Co.) Von ſüd⸗ 
wärts paſſirt: geſtern Nachmittag Preuß. Bark Friedrich Wilhelm 
Jebens, Hoppe; Briggs B. n 2 (Chriſtoph, Schönrogg); Z. Ar 25 
(Anna Sophia, Schütt); Schooner Y Ar 10 (7 aus Kiel); Hannov. 
Schooner Wepkea, Kippel; Holl. Tjalk Gebröders Fiſcher, Faber); 
G) Agne Gleaner; heute Vormittag 10¼ Uhr Fairy Oueen 

.), Agar. 

2 Von nordwärts paſſirt paſſirt heute früh 1 Uhr: Neva (D.) 
Towler; Vormittags 8¾ Uhr: Edward Hawkins (D.), Woodceck, 
Norw. Vollſchiff Peru aus Arendal, Barks Nordlyſer, Zeus und 
Capella, beide aus Arendal, Hilding, Ugland, Plutus aus Frederiks⸗ 
hald, Briggs Niſſen aus Grimſtad, Veranda aus Tvedeſtrand, Schoo⸗ 
ners Sex Brödre, Hammer; St. Spithun aus Stavanger, Preuß. 
Bark Ida Maria, Sonntag, Hannov. Schooners Ida, Jongebloed: 
Bernard, Stracke, Schoonergalioten Cito aus Papenburg; Emanuel, 
Bloem, Kuff Margaretha, Bakker, Oldenb Schoonergalliot Vorwärts aus 
Elsfleth, Holl. Gallioten Eliſabeth, Naatje, Jacoba Catharma, Nieveen, 
Schooner Catharina Geerdina, de Groot, Tryntje, Viſſer, Engl. Bark 
Bondicar, Briggs Ebenetzer; Roſehill, Tweedy, Schooner Eellpſe. — 
Von nordwärts retournirt Roſtocker Schooner % 23. Wind NW., 
Morgens Bramſegels⸗, ſpäter einſach geieffte Marsſegels⸗Kuͤhlte, 
Morgens Regen. Therm. + 611,0 R. i 

In See angeſprochen: Die „Malwine Degner“, Sprenger, 
von Trieſt nach London, am 3. April unweit der Saärdiniſchen Küͤſte, 
durch den Nord, Lange. 

Stettiner Hafen. 


Mai Angekommen von Voluuteer, Jones England -» 
5 Haabet, Tobiasen Fahrsund Hannah, Burkiltz 0. 4 
Elise Catharina, Todd Bremen 6. Minerva, Doyen do. . 
Elisabeih Wright, Irwine Sunderland) Geerdina, Visser Enden + 
Catharina, Westerbriuk Kopenhagen! Concordia, Knypenga Hera 
Al gegangen nach Swinemünde: Carl, Pralım Stochton « 


Mai bestimmt nach Providentia, Brüsewitz Glüngby 
5. Deo Gloria, Schuna: her Apenrade 61). . 
5. Mai Abends Wind WWW. Wasserstand 1 F. 8 . 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe, 


5. Mai 5 U. 34 N. Nachın. von Arcona, Hohensan Nemel 
Catharina, Ohlsen Stavanger, Concordia, Bastine do. 
kanılie, Torbairen Haugesund! Fortuna, Gross Stolpmünde 
Ellen, Pedersen egen Johann Louise, Peese Rügenwalde 
Drei Gebrüder, Katt Leer: Nordstern (SD), Braun Elbing 
Maren Soplie, Jörgensen Kopenhagen, Cruiser, Vates Sunderland 


Meta, Leewe Rendsburg, löscht in Swinemünde. 
Tre Venner, Andersen Kopenhagen Wind: N. 
Dagmar, Glad Bergen 
Wind und Wetter, 
5 Nai. Bar. in Par, Lin. Temp. R. 


Mg. SU, Ilaparauda 3 6.6 0,8 SW. gebu ach bed: ekt, Regen. 
„ Petersburg. 337,3 3,6 NW. schwach bedeckt, 
- - Riga 338,6 5,7 8. Inässig heiter, 
- - Libau 333,6 008 8. 8. schwach heiter, 
- - Stockholm 337,3 7,2 WAW. schu ach ben ölkt. 
- - Skudesuäs 337,8 48 8, schwach eiter. 
60]. Memel 338,2 5,2 0, schwach heiter, 
- ZU, Königsberg 3. 8,3 6,2 80. 8. Schwach beiter. 
- 60. Danzig 338,0 4,4 880. schwach wolkig, 
- W, Cöslin 335,8 10,1 S. wäBsig tübe, 
60. Stettin 336,9 9,3 SW. schwach bedıcht. Rogen, 
- 6U, Breslau 331,6 7,780, Schwach Souheublicke. 
610. _ Köln 356,1 S0. Schwach wolkig, ies en. 
„ 60. Ratibor 32% 100 8. schwach halb heiter, 
Stettiner Oberbaum⸗Viſte. 
Pigt von Schiffer Empfänger mit 
5. Poſen Scherf A. H. Zander 4 W. Roggen 
Cüſtrin Schröder L. Primo 10 W. Wz., 19 18. Gerſte 
Schwerin a W. Paarmann LandshoffckHeſſel 18 W. Hafer 
3 „ Erbſen 
Zäckerick Mey J. Quiſtorp & Co. 16 „ ee 
apa 4 W. Gerſte, 6W. Hafer, 3%. Erbſen 
Gr. Neuendorff Friedrich Humann 97 ½ W. Weizen 
— Gebhardt — 14 W. Gerſte, 1 W. Erbſen 
2 Stettiner Unterbaum⸗viſte. 
Wollin Guſtke zum Verkauf 6 W. Gerſte 


Damgarten Borgwardt 


Pfeiffer K Reimarus 40 „ Roggen 


ee = 
Neuſtadt⸗Eberswalder Caual⸗Viſte. 


April Schiffer von nach 


; von ö 
2. Siebert Bromberg Berlin Szamaiolsky 52 W. en 
i ; 8 ie 
Stein Marienwerder — Perl Meyer 54 *. Br 
60 * 
3. Bordes Berlin Stettin J. Neiſſer 1% . Wee 
Dahms Stettin Berlin Schütt 1613 Ctr. Mehl 


1 A zwinemunder Einfuhrliſte. 

Stolpmünde: Die Erndte (SD), Schultz. (Adr. Proſch⸗ 
witzty & Hofrichter] Hermann Schulze 1 F. Eiſenwaarel. 
Ordre ½ Xegger Arrac. Rud. Chriſt. Gribel 1 Anker Cog ac. 
Iſtdor Wronter 9 Sack Ahornſtifte, 446 BU. Lumpen, 24 DU 
Zink, 23 Bd. Taue. Proſchwitzty & Hofrichter 49 Stuck birkene 
Planken, 1 Bo. Fournire, 1 F. Butter. Rud. Scheele & Co. 
J. Bd. Walzeiſen. J. Wald 17 F. Kiennöl. W. Braun 1 5 
Eier, 1 F. Butter. H. Flemming & Co. 1 Kit. Champagner. 
Rud. Dietz 11 Colli Papier, 1 DU. Hopfen, 1 BU. Korken. 
Carl Rudolphi 25 Schock 39 Stück Planten und Bretter, 

Elbing: Nor dſtern (SD.), Braun. (Adr. Rud. Chr. Gribel!) 
Alfred Danger 132 To. Pech. Th. Heydemann 8 To. Butter 
Brauſewetier & Co. 28 do. G. Reichenbecher 1 Kt, Caviar. 
L. Frank & Co. 8 To. rohes Rüböl. Gebr. Beyer 1 Ank. Sar 
dellen. H. Belgard 53 Colli Bulter, 1 F. Eier. C. F. Witte 
10 Colli Butter. Lewy & Co. 86 Bll. Lumpen, 10 ol. Netze 
und Taue. An Ordre 1 Collo Bücher, 4 F. Spi. ituoſen. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Tlaſſe 133 

Claſſen⸗ Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Tolk. auf 

Nr. 7399. 1 Gewinn von 50/0 Thlr. auf Nr. 14,988. 

36 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 2124. 3285 

5768. 6869. 12,207. 18,047. 19,784. 21,289. 21,645. 22 836 

28,438. 29,094. 31,847. 33,177. 35,275. 40,459. 44,511. 47.916 

48,313. 49,729. 52,252. 57,975. 58,2.8. 59,485. 60,529. 62,205 

69, 103. 71,210. 75,020, 75,562. 79,209. 79,681. 81,463. 84.542 

85,736 1 5 89,616. 808 Bari; 

45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1869, 202 

8176. 8786. 16,614. 17,429. 19,699. 19,787. 10,951. 32019 

33,265. 38,753. 88,942. 30,187. 4,344. 41,437, 41,669 42.864 

46,392. 48,162. 48,865. 50,587. 53,125. 55,356. 57,202. 58,598. 

58,652. 55,0. 64,530. 65,750. 68,906. 70,097. 72.048 73.496 

70,424. 76,476. 78,416. 80,955. 82,540. 84,571. 85,669. 90,143. 

91,185 und 94,738. Elen 

80 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1580. 2675. | 

6077. 8245 10,540. 14,224. 15,130. 15,207. e 555 

17,281, 19,567. 19,610. 19,946. 21,731. 26,339. 27,134. 27 786. 

31,432. 30,20. 3,227. 33,401. 34,839. 34.963. 35,527. 36,722 

38,68. 40,348. 41,771. 43,540. 43,580. 44,637. 35,697. 46,648. 

46,992. 48,827. 49,183. 50,912. 51,293. 51,338. 52,006. 55.782. 

56,077. 56,464. 59,245. 61,776. 64,717. 65,198. 65,432, 66,163. 

66,680. 68,246. 68,955. 69,271. 71,404. 74,765. 75,791. 77,311. 

77,668. 80,215. 80,341. 80,411. 81,140. 82,105. 82,543. 84. 306. 

86,518. 86,921. 86,958. 87,179. 87,212. 88,482. 89,563. 92,663. 

92,935. 93,012. 93,373 und 93,835. 

Berlin, den 5. Mai 1866. 
Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 
FFF. 


Yerbindungs-Anzeige. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Gustav Josephy, 
Pauline Josephy, geb, Rawitscher. 
Welssenleipe, Llegnitz. 


[2251] 


Todes- Anzeige. 
12253] Geſtern Morgen 74 Uhr verſchied nach kurzem Kran 
1 der Kaufmann Johann Heinrich Cuntz in Braunſchweig 
im 75. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen. 
Braunschweig, den 5. Mai 1866. 
Die Hinterbliebenen. 


Skadtverordneten-Verſammlung. 
am Dienſtag, den 8. d. M., Nachmittags 3½ Uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 1 
Verpflichtung und Vereidigung des gewählten Stadtraths und 


Kammerers. Wahl eines Civil⸗Mitgliedes der Kreis⸗Erſatz-»Com⸗ 


miſſion. — Vorlagen, die Bewilligung von Druckkoſten; — die Ver⸗ 
pachtung eines Gartens; — die zwiſchen dem Börſengebäude und 
dem Hauptwachgebäude belegene Fläche und die Bebauung derſelben; 
ferner den Austauſch von Grund und Boden an der Ecke des 
Bollwerks und der Mönchenbrückſtraße betreffend. — Antrag auf 
Weberlaffung von Torf für das Aſyl für entlaſſene weibliche Gefan⸗ 
gene. — Licitations⸗Verhandlung über die Vermiethung einer Woh⸗ 
nung im Förſterhauſe zu Meſſenthin. — Antrag auf Genehmigung 
zur Ausleihung eines Hypothek⸗Capitgls. — ‚Genehmigung des Pro⸗ 
jects und Anſchlages zu zwei neuen Schulhäuſern in der Wallſtraße. 
— Rechnungsſachen. 
Nichtöffentliche Sitzung. 
Commiſſtonsbericht über den Antrag wegen Ankauf eines 
Grundſtücks. — Unterſtützungsſachen. — Mittheilung der Verhand⸗ 
lung über die Wahl eines Beamten für die Gasanſtalt. 
Stettin, den 5. Mai 1866 1 
Sa uni er. 


2 7 8 2 7 U 4 2 
Akfforderung der Coneursgläubiger 
nach Feſtſetzung einer zweiten Aumeldungsfriſt. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Ludwig Eduard Hugo Elsner, in Firma A. Silling & Co. zu 
Stettin, iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger 
noch eine zweite Friſt 

bis zum 4. Juni 1866 


t warden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum gedach⸗ 
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 24. Marz 
1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt. auf 


feſtgeſe 


den 44. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtskocale, Termins zimmer „47 IL, vor dem Commiſ⸗ 
miſſar, Herrn Kreisger.⸗Rath v. Mittelſtädt anberaumt, und werden 
um Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor 
er welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fristen angemeldet 
en. r . 
en | 
berielben und ihrer Anlagen beizufügen. 1 
Jeder Gläubiger, welcher nickt in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
kefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei ung berechtigten aus⸗ 
Willklge Benolimädtigten beitelien und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es Her an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
walte Pfotenhauer, Maſche und die Juſtizräthe v. Dewitz, Zietel⸗ 
mann, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Stettin, den 26. Aprit 1866. 22311 
Königliches Kreis » Gericht. 
* Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 


nel Hlbhing (Frauenburg, Braunsberg) 
Dampfer „Nordstern‘‘, am 9. Mai. 
Ne Königsberg Crilsit) 
Dampfer „Borussia“, am 10, Mai. 


Nach Hull 


Dampfer } "naher. 


Nud. Chriſt. ( Gribel, 
; Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


— Auctions-Anzelge 
Am Mittwoch, den 16. Mai c., 
von 10 Uhr Vormittags an, und ebenſo an 


den darauf folgenden Tagen, findet auf hieſigem Bahn: 
Hofe gegen Baarzahlung der meiſtbietende Verkauf 


der hieſigen noch völlig brauchbaren Werkſtatts⸗ 
Einrichtung, beſtehend in: 


eine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eie Abſchriſt 


Prioritäts- Obligationen. 


zwei completten Dampfmaschinen à 12 und 8 Pferde- 
kraft nebst Wellenleitung, 

zwei Dampfkesseln mit je 2 Paar Dampf- und Speise- 
Pumpen, 

sechs completten Bohrmaschinen, 

zehn completten Drehbänken verschiedener Construction, 

sieben completten Hobelmaschinen desgl., 

einer completten Loch- und Schneidemaschine, 

einem completteu grossen eisernen Lastenkrahn, 

einer hydraulischen Hebevorrichtung, 

einen e zu Schmiedegebläsen nebst Wellen- 
eitung, 

verschiedenen Windeböcken zum Hochnehmen von Loco- 
motiven und Wagen, Zahn- und Schneckenwinden, 
Maschinen - Schleifsteinen, ſowie einer Menge von 
Sehlosser-, Schmiede-, Dreher-, Klempner-, Giesser-, 

1155 Maler- und Tischlerwerkzeugen aller Art, 

att. 

Die Gegenſtände können einige Tage vor dem Verkaufs⸗Ter⸗ 
mine a0 Meldung bei dem Maſchinenmeiſter Schünhoff an Ort und 
Stelle beſichtigt werden. Die näheren Verkaufsbedingungen ſind vor⸗ 
her beim Bureau-Vorſteher Strieboll in unſerem Berwaltungsgebäude 
ii ersehen oder auf portofreie Anfragen, ſowie im Auctionstermine 
zu erfahren, 

Den Inhabern von Maſchinenbau » Anſtalten, Fabriken und 
großen Werkſtätten, dürfte ſich ſelten eine ſo günſtige Gelegenheit 
zum zweckmäßigen und vortheilhaften Ankauf von Werkzeugsmaſchi⸗ 
nen und Werkzeugen aller Art wieder darbieten. - 
Stettin, den 2. Mai 1866. 
2235] „ Directorium 
der Verlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Fretzdorff. Stein. Kutſcher. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennntniß gebracht, daß hier 
am 18. Juli c. 

in Schaf viehmankt abgehalten werden wird. 

Vom nächſten Jahre ab wird der anſtehende Markt durch den 
Kalender zur Kenntniß des Publikums gebracht werden. 

Polzin, den 12. Marz 1866. 

Der Magistrat. 
Hauch. 8 


Ns” Auction. 8} 
Am Dienstag, den 8. Mal c., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Vereinsſpeicher unter Herrn Wollenzihn lagernde a 
ca. 200 Eentner Velgiſch agenfett 


in kleinen Fäffern und beliebigen Caveln à tous prix verkaufen. 
’ 5 Engelbrecht, 
[2226] Makler, 
we Auction. 
Dienstag, den 8. Mai, Morgens 10 Uhr, im Petroleum 
Schuppen über 20 Fass Solaröl, durch den Makler 
[2239] Guido Fuchs. 
Auction 
äfier neue leicht beſchädigte Corinthen Dienstag, 
orgens 11 Uhr, im Actienſpeicher durch den Matter 
Guido Fuchs, 


[1910] 


über einige 40 
den 8. Mal, 
2240 


. — 


a Sicher wirkend! 
Notten - Tinetur 
in Flaſchen a 5 und 10 Sn. 

otten Pulver 
in Schachteln a 3 / und ausgewogen. 
Wanzen - Actker 
in Gläſern a 5 . 
Schwaben - Tod 
in Schachteln a 10 Mr. 
Aecht Persisches 
Inſecten Pulver 


diesjähriger Ernte, 
in Blechbüchſen, Scha 


teln a 5 8 und ausgewogen, empfiehlt 
gegen alle dem Menſchen läſtige Inſecten 
2250 


Ad. Hube. 
appkuchen, 
John Bierhach & Co. 
Für Baulinternehniee. 2107 
Eiſenbahnſchi u Bauzwecken empfehlen 2107 
Liſenbahnſchienen 1. Haurwi & Co; 


rische grüne 
eignen Fabrikats, offeriren 
19020 b 


1 nicht aber Laſtadie. 


1 1 ee 
iſt zur Benutzung zu überlaſſen. Reflectant llen i Adr. i. d. 
Exp. sub 2. 108 abgeben. Ne r ler 1 12263] i 


2000 Ctr. Leinkuchen 
in tadelloſer Beſchaffenheit, find zum ſofortigen Verkauſe vorräthig in 
der großen Amtsmühle zu Braunsberg. A 250 


Garnier⸗Matten offerirt billig J 
2²55] 
[2188] 


u t teren: ' Heinr. Kuhr. 
s Holzdraht 
zu Zündhölzehen, ſucht gegen regelmäßige monatliche 
Lieferung zu kaufen. 
D. Schlie in Gnoien, Mecklenburg ⸗Schw. 

. Hierauf Reflectirende belieben ihre Offerten ge: 
fälligſt an mich zu adreſſiren. 

[2161] 150 St, ſtarke, geſunde, 3 Jahr alte Fajel- 
hammel, und 150 St, geſunde, N und 3 Jahr alte 95 


ſind zu verkaufen. Abnahme nach der Schur. 
Noſtenberg bei Neuwedel N. M. . 


Dachpappen in Tafeln und Rollen, 


terialien empfiehlt zu billigen Preiſen, und übernimmt auch auf! 
Verlangen das Eindecken der Dächer unter Garantie. 1 

N 8 arI Lethe. 

[2118] Pladrinſtraße 3 b. 


7 pi 


J. find größere Capitalien von 5000 bis 50,000 
edingungen auf Landgüter zur erſten Hypothek 


Zum Juli d. 

9 unter günſtigen 
disponible. 

Nähere Auskunft durch Gustay Meissner, Stettin, Breite⸗ 
Straße 51, 2 Tr. 224 


— 


Te 


Gefucht wird: £ 
gar 1. October dieſes Jahres eine Wohnung, beſtehend aus # 
4 oder 5 Stuben nebſt einem Comtoir aus 2 Stuben und 
Lagerräumlichkeiten, in der Alt⸗Stadt, moglichſt am Bollwe l, 
Adreſſen werden in der Expedition den 
Oſtſee⸗Zeitung Littr. A. B. 2 erbeten. 21471 
— — nennen esse 
1226 Zu einem anſtändigen Fabrikgeſchäft Zen 
wic ein Theilnehmer geſucht. . da ritgeſchaf 
Näheres auf Adr. M. A. 64 i. d. Exp. d. Bl. 

11950] Ein Commis, w. mehr. Jahre im hieſ. Weir u. Spe 

1 kn 8 1 . . Sped. “ 
Geſch. thati gew., ſucht u. beſch. Anſp. in einem ähnl. oder i öl 
geſch. ein Eng. Gefl. Adr. w. u. M. A, in d. Exp. d. Bl. erb. 

2222] In meinem Hauſe Pladrinſtr. ½ 3b iſt ein nach der 
Straße gelegener geräumiger Lagerkeller miethsfrei. 

Wm. Finger. 


Verein zur Behandlung von 
Fallitſachen. 
Dienstag, den 8. Mai, Alends 6 Uhr, 
gerichtszimmer Conferenz in Sachen 
Hermann Kayſer in Königsberg, 


L. Bernſtein in Dt. Crone, 
M F. Bauer in Greifswald, 


Meyer in Dt. Crone 
A. R. Heyer in Neuſtettin, 
. Süd in Greiffenberg, 
Leopold Lüer in Gneſen, 
Ferd. Dom in Greifswald, 
Rud. Fürſt Pyritz, 


im Schieds 


ürſtenau in 
G. Seefeldt in Stettin, 
Bernh. Haak in Stettin, j 
Guſtav Lietzmann in Joachimsthal, 
Robert Broſe in Spremberg, 
8. W. Bähr in Thorn, 
ermann Maentler in Strigau. 


Der Vorstaud. 


[2115] 
Stadi-ETiheater 1% Stettin. 

Sonntag, den 6. Mai. Letzte Gaftooritellung der großen 
Arabiſchen Künſtler⸗Geſellſchaft Beni-Zoug-Zoug, aus der Wüſte Sa- 
hara, beftehend aus 21 Perſonen. Zu Anfang: Der Knrmärker 
und die Picarde. Genre⸗Bild mit Geſang und Tanz in! Act von 
L. Schneider. Hierauf: Les Tourpllle us, exereices d’agilite. 
Dann folgt: Der Sächsische Schulmeister und die Berliner 
Nähterin. Genre-Bild mit Geſang und Tanz in 1 Act. Zum 
Schluß: Les Pyramides humaines. Kaſſenöffnung 7 Uhr. An⸗ 
fang 8 Uhr. 


— 


Preussische Fonds. | 


Aachen-Düsseld & 
do, II. Emiss. 4 . 
do, Il. Ewiss. 41 95 6. 
Aachen-Mastr. . Hi 


Berlin, 5. Mal. 


Eisenbahn-Actien. 


Dividende pro 1865 Zi, 
Aach.-Mastricht 0 4 De 


do. en 
Beigisch- Märk., 43 90 b. 


Amsterd.-Rotid. 71 24 104 b. do. 105 974 0 b. 
Berg. -Märk. l., 9 4 140,9 ½,42½. 5 I: F 5104 b 
Ber lu-Anbak .. 13 4 194 b. (4 Tb.] do. U f LO 0: 
do. Conz. — do, .. . 4487 6. 
"do. Pr.-Stamm. -- 3 90 b. do. V.. 87 b. 
do. Hamburg. 9 4 14951 b e 
do, Ptsd.-Mgd. 6 4 190½ b 11 Dit. e 81 U 
do. Stettin... — 4 122 b. 00 m 801.4 92 5 
Böhm. Westbahn— 5 51—.½ b 0. ll. .: 4492 b. 
Brsl.-Schw.-Frb. 9 4 126 b. Berlin-Auhali 4 11 79 
Brieg-Neisse . 5½2 4 — 10 15 ür 493 b. 
608 . 2. 4 1708 4 b 10 amburg 4 95 b. 
F do. .be 34 E83 ö. 
dc, sb. 5 86 B. 15 G ech 
Calin. K. Ludwb.— 5 56-1ab n en en den 
föban-Zittau.., — 4 35½ B do. a 0 
Lndwb.-Bexbach!0 4 — do. I.. . 83 Vb. 
Sagd.-Halterst, 15 4 188 6 do. 0 2 4099 5 
do. Leipzig. — 4 — do, N... 43 92 b. 
Mainz-Ludwbl. & 4 125 h Bresl -Freibg. P. 4 — 
Neckleudurger. 3 4 61 b Cölu-Creleld , ah = 
Münster - Hamm — 4 — do, Müden .. 4 98 1 
Niederschl.- Mr. — 4 87ʃ½ B dos, Serge 5 S7 
Ndgebl. Zweig. — 4 — a or 4 87 
Nordb., Fr-Wih— 4 573,58 ù 58lb. do. lll. 4 


Gbersebl. Lt. A. C. 112 


N 84 B. 
33 150.4850 ½, 49 do. do.. 42 5 h 
du It. B..... 112 4 83 


B 
B 
B 
13113211 t „ b. 
1 n IM 0. 4 88U 
5 
B. 
B 


Oest-Franz. Stb. — 5 7181 b. do. V.. .. 

Oppeln-Tarnow 31 5 65 b. Cosel- Oderberg. 4 
OsipSüdb.St-Pr.— 5 | = 46. l. . . 4, 
Rheinische... — 4 108 ½,10,9½½ b. Kaliz, K. Ludw b. 5 7 


do. St.-Prior.. — Lemberg -Czern. 5 


Khein-Nahebahn 0 4 27. b. N 

Russ, Eisenbahn — 5 24 ½ b be Wi b. 65 f. 

r 37 89—88 b. 1 en 3 6 H. 

"Oesterr. Südbahn 7 41 81½,84.82 b. 40, . . 4 0 iR 

ne et 129% b Mosk.-Rlas. gar. 5 82 b. 
ger. 18 6 ; Niederschl.-Mrk. 4 850 


Warsch.-Bromb. — 
W.-Terespoler — 
Wersehau- Wien — 


do ll. S 4622K*% 4 — 


8 56 b. do, coup. . . . 4 85 b. 


Verantwortlicher Redarteur Otto Wolff in Stettin. 


Prioritäts- Obligationen. | 


Rdschtbirk. III. 4 Berl. Stadt-Obl.. 45 94 b. 


kss.-Pol. Sch.-0.4 598, b. 
Cert. Lt. A. 300 fl. — 89 b. 


Bank- und Industrie-Papiere, 
Dividende pro 1805. Zi, 


Ausländische Fonds. 


5 177 40, 00 48% Preuss Bk.-Aut. 10141 43124 ½ ew. b. 
u 112 ab. G. 31 Bi 2 Börsenh.-Anl. . 1 — Plübr. n. in S.-R. 4 7 b. Berl, Kars.-Ver, 8 ½ 4 140 ew. b. 
eee Kur- u. A. Pläbr. 35 75è2 b Part.-bl. 500 f. — 87% b. Pomm, R. Frirdb. 5% 4 90 B. 
e 15 3 wi do. nene, 4 87 b. Amerikaner... 6 725/8731067 3b. Daprig.. . . 780 4 105 B 
60. C , e- Ostpreuss, Pllbr. 32 73 b. llamb. St.-P.-A.·-— Königsberg... 60 4 1107 6. 
b ar. do, do. 4 81 b, Kurhess. 40 Tblr. — 48 b. Posen u...» 64 4 97 h. 
ne Penmersche do. 33 — N. Badisch. 35 fl. — 29 B. Magdeburg .. . 53 4 95 b. 
00. F. . 440312 h do. do. .. 4 87 ½ b Dessauer Pr.-A. 3 100 B Pr. Hypolh.- Vers. 11] 4 111094 b. 6. 
Gestear.-Franz, .\3 247 b. Pogensche do. 4 — Läbecksehe P.-A. 33 — do. (Henkel)..d 1 101 b. 
Apein ische ld | Fern 10 MR ar un 10 Schwd. 10 Tr. L. — Erste Pr. IIy p.-G. 7 da 
do, v. St. gar. 3 — 55 . e. Braunschweig 0 4 80 B 
1 a PR Ye) 2 — ſ(:..ä.— —„̃Ʒ —ꝛꝝ᷑—ͤV 3 . 4 | 8 
75 1805 90 40 92 6 Kae er A, — Wechseleours vom 5. eim. 4 85 b. 

EN V. Ste e 1 lnafın Westpreuss. 375 b. Amsterdam kurz 55 14331, b, Sächsische 4 95 b. 
. 1 Ane eee do. 2 Mon, . 57 148 b. ** 5 e 
N 1 25 BR. do, neue 4 — Hamburg kurz . 53 1538 8 b. 4 102%, ew. d 

Nane eh 5 1a do. do. . 43 90 b. do. 2 Hon. . 52 1500 b. a je B, 
iga-Dünaburg. 15 | — Kur- u, N. Kntbr. 4 89 b. London 3 Non. 6 6. 21½ b. 4 100 b. 
Rühr-Cret, K. 6 436 — Pommersche do. 4 — Paris 2 Mon. . 38 802, b. 4 711¹0 
90 * 4 . Posensche do. 4 85½ b Wien-Ost. W. 81. 5 79 ½ b. 4 55 6 
Ab A vr a Preussische do. 4 — do. 2 Mon. 52 77½ b. 1 85 b. 
Kehleswigsche „48.84 ew. b. b.  |Westph-Ah. do. 4 94 U Augsburg 2 Bon. 5 50, 46.6 lies 
Stargard-Posen 4 E06. Sächsische do. 4 — Leipzig 8 lage 6 9906 6. N 6 48115 
0 fl. . . . 4490168. Schlesische de. 4 — 0. 2 fe 7 0808 6; TR 4 64 b. 
do. Il. . 43 90 ½ B Hypothek-Cert. 4 — Frankf. a. JI. 2M t. 43 57. 2 6. h 1 | 
Sid-Gestemeich, 3 0 B 1 Ins N 7 Pang N Je baut . 6 4 beg b 
o Bons — 1 60. En 1 EIPZIR ...... — 4 76 B. 
FR = 6 70/8 b. ; 5 
1 a 90.b: Ausländische Fords. Dan 76 5 1107 b. ee 1 4 92 5 b 
III. 0 teren - er en f 0 
in. . 1 190 b. bad. ee. 48. % . e und Papiergeld, em ...... 0. 0 i ee h. | 
do, W. ati 44/95 b. do 185drlonsed 53 0, 2 b. Bank. m. H., 997% 6 e — 4 28 0 49 5 
( ͤ Credits na, do, glue R... 891 B, ace 20 . 
Trail. Aueh 4 0 0. lip, deddrloose 5 5618.50 b. geh Bae . — 4 
Stants-Anl, 18805 88 8 ee = 1 1 05 e 71 5 a — H 9. 
155 ab alles b. Italien. Auleibe. 5 4344 l. Dollars, ...... — 1.1214 6 Selle ae 71 4 106 b 
e, 4 b. Inser. b. Stg. ö A. 5 79 5. 10 1 0 5. 17 6 1 re F je) 5 7 
n | . . 5 78 en, b. bucaten n... — erl. Immob.-Gs, 
4: 1155 n 5 10 155 Anl. 48.5 84½ B. Napoleons ... . 5. 13 ½ 6 Abr Lidel al 5 90 b. 
go. 803. 6097 do, do. „ 3 50 b. Louisd or. . 111 6 Dess, Cl.-Gas-A. 11 149½ ew. b. 
e 0. 18625 84% b.B.  |Sovereims...... 6. 2 0 Hörder Hütten-.. — 100 b. 
Staatssehuldsch, 3 ne do, 1864 Holl. 5 88 6. Celdkronen E Minerva Bgw.-A. 1 5 0 ¼ b 
81 h Engl. 5 86 6 Gold per Zul-Pid. 4640/8 6 Phönk. 5104 en. 
Stnats-Pr-Anl. 3} 111 b. m Anl. 5 79 l. kiten de . 114 G le | Mohr 
kur-u,N.-Schuld, 31 — Kuna Bram A 5 50 l. ſiekiebsd d. . . 34.3 ernauia L. -.. — 3 B. 
Oderbrichb, Ob. 41 — 1 do. nene Eu. 70 b. Über ouor... 29 29 6 National-Vers...! — | 1110 6. 


Bud und Verlag von F. He ſſenland in Stettin, 


